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Schützenfest in Kamen
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GASTFREUNDLICHE STADT 
MIT GEWACHSENEN STRUKTUREN

ATTRAKTIVE STADT 
MIT HOHEM WOHN- UND FREIZEITWERT

MODERNE STADT
MIT LEISTUNGSSTARKER UND ZUKUNFTSORIENTIERTER WIRTSCHAFT

LIEBENSWERTE STADT 
MIT ANSPRUCHSVOLLER KUNST- UND KULTURLANDSCHAFT

LEBENDIGE STADT 
MIT AKTIVEM SPORT- UND VEREINSLEBEN

Information: 02307 148-0         www.stadt-kamen.de          rathaus@stadt-kamen.de                   

GRUSSWORT  
...des Bürgermeisters der Stadt Kamen

Lebens in unserer Stadt 
und ist dabei seinen Zielen, 
nämlich Brüderlichkeit, 
Heimatverbundenheit im 
besten Sinne, altes Brauchtum und 
frohe Geselligkeit zu pflegen, treu 
geblieben.
Ob sportlich aktiv in den 
Sportschützengruppen oder 
gesellig im Für- und Miteinander - 
die Mitglieder zeichnen sich stets 
durch hohes Engagement aus. Ihre 
Arbeit für das Gemeinwohl liefert 
damit einen großen Beitrag zur 
Bereicherung des Vereinslebens 
in unserer Stadt. Insofern ist der 
Schützenverein Kamen ein Motor 
des kommunalen Lebens.
Die Stadt Kamen ist bemüht, das 
heimische Vereinsleben zu fördern 
und nimmt diese traditionelle 
Veranstaltung gerne zum Anlass, 
dem Verein und seinen Mitgliedern 
für Ihr Engagement zu danken.
Die Feierlichkeiten des 
Schützenvereins, aber ganz 
besonders das Schützenfest selbst, 
sind immer ein Höhepunkt im 

städtischen Veranstaltungskalender. 
Das Programm wird auch in diesem 
Jahr viele Kamenerinnen und 
Kamener , aber auch Gäste von 
außerhalb interessieren und zu 
einem Besuch einladen.
Im Namen von Rat und Verwaltung 
unserer Stadt danke ich dem 
Schützenverein ausdrücklich für 
seine erfolgreiche Vereinsarbeit. 
Ich wünsche allen Mitgliedern, den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
sowie den Gästen für die Festtage 
viel Erfolg und Vergnügen sowie 
den einzelnen Veranstaltungen im 
Rahmen des Festprogramms einen 
guten und harmonischen Verlauf.
Mit einem Glück auf und 
freundlichen Horrido grüßt 
Ihr

Hermann Hupe

Der Schützenverein Kamen von 
1820 e.V. feiert vom 25. Juli 

bis 05. August 2018 sein großes 
Schützenfest auf der Anlage in der 
Schützenheide.
Seit fast zwei Jahrhunderten ist 
der Verein fester Bestandteil des 
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GRUSSWORT  
...des Obersts

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger unserer Stadt, liebe 

Schützenschwestern und Schüt-
zenbrüder, 

der Schützenverein Kamen steht 
für Tradition und Sport. In dieser 
Hinsicht waren die letzten 2 Jahre 
seit dem Schützenfest 2016 mit 
sehr viel Arbeit, aber auch mit 
großen Erfolgen verbunden. Ich 
erinnere an den Bau der neuen 
Bogenhalle, den 1. Königsball am 
21.10.2017, den wir zusammen 
mit der Einweihung in der neu 
erbauten Bogenhalle feiern konn-
ten, aber auch an den Aufstieg der 
1. Luftgewehr-Mannschaft in die 1. 
Bundesliga Nord im Januar 2018. 
Auch im Bereich Bogensport und 
Luftpistole konnten viele Erfolge 
erzielt werden.

Nun steht das Schützenfest 2018 
in Kamen vor der Tür. Die Regent-
schaft unserer Königsfamilie mit 
König Markus I. Scholz, seiner 
Königin Manuela I. Scholz und der 
kleinen Prinzessin Leonie geht 
dem Ende entgegen. Sie haben 

unseren Traditions- und Sport-
verein über unsere Stadtgrenzen 
hinaus würdig vertreten. Für ihren 
Einsatz spreche ich ihnen, ihrem 
Kronprinzenpaar Klaus Osthaus 
und Claudia Heimbach und ihrem 
Hofstaat im Namen des Schützen-
regiments Kamen ein herzliches 
Dankeschön aus. 

Mein Dank geht aber auch an alle 
Schützenschwestern und Schüt-
zenbrüder für ihre selbstlose Mit-
hilfe, durch die sie zum Gelingen 
unseres Schützenfestes beitragen. 

Vom 27. Juli 2018 bis zum 05. Au-
gust 2018 werden wir das Schüt-
zenfest in unserer so schönen 
Schützenheide feiern. Einzelheiten 
zu unserem Festprogramm können 
Sie an anderer Stelle in diesem 
Heft oder auf der Homepage www.
schuetzenverein-kamen.eu des 
Vereins einsehen. 

Wir würden das Fest gerne mit 
Ihnen, den Bürgern und Bürge-
rinnen dieser Stadt und allen 
Schützenfreunden feiern. Seien 

Sie dabei, wenn es heißt: „Herz-
lich willkommen zum Schützenfest 
des Schützenvereins Kamen in der 
Schützenheide, An der Schützen-
heide 17, Bergkamen.

Horrido
Joachim Schultebraucks
Oberst

Aus dem Inhalt

Luftgewehrschützen: Aufstieg in die 1. Bundesliega
Das Festprogramm 2018
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...des 1. Vorsitzenden

GRUSSWORT  

lungen, Traditionen zu bewahren 
und gleichzeitig offen zu sein für 
notwendige Veränderungen. Die Ein-
beziehung der Menschen aus den 
benachbarten Städten Kamen und 
Bergkamen ist integraler Bestand-
teil des Vereinskonzeptes. Ein Weg 
hierzu ist das Programmangebot des 
diesjährigen Schützenfestes.

Durch den Neubau der Festhalle in 
der Schützenheide im Jahre 2017 
ist es möglich, den Freunden und 
Gästen beim Schützenfest optimale 
Räumlichkeiten zur Verfügung zu 
stellen. Das wird sich positiv auf 
den Ablauf der einzelnen Veranstal-
tungen auswirken.
Das Fest werden wir beginnen mit 
der „Summer Night“ in der Schützen-
heide. 
So freuen wir uns sehr, dass das 
Musikorchester Irmgarteichen uns 
an diesem Tag musikalisch beglei-
ten wird. Der anschließende Große 
Zapfenstreich soll den ersten Abend 
dann gebührend abschließen. Und 
so hoffen wir, viele Gäste in der 
Schützenheide begrüßen zu können.
Für unsere Königsfamilie Markus & 
Manuela Scholz und Tochter Leonie 
geht am Samstag die zweijährige 
Amtszeit mit dem Vogelschießen zu 
Ende. Ein herzliches Dankeschön 

Liebe Mitglieder des Schützenver-
eins Kamen, liebe Bürger unserer 

Heimatstadt Kamen und der Nach-
barstadt Bergkamen, sehr verehrte 
Gäste,
auch im Jahr 2018 können wir 
wieder unser traditionelles Schützen-
fest feiern. In diesem Jahr wird der 
Schützenverein Kamen Bewährtes 
ausbauen und Neues integrieren. An 
2 Wochenenden werden wir unsere 
Schützenheide zum Mittelpunkt im 
Stadtleben machen.

Nun steht der SV Kamen mit seinem 
Motto „Sei dabei auf dem Weg zur 
Spitze“ nicht gegen den Zeitgeist, 
aber es ist ihm immer wieder ge-

sage ich an dieser Stelle an unser 
Königspaar.
Gastfreundschaft ist ein wichtiger 
Bestandteil unseres Vereinslebens. 
Der SV Kamen ist an einem freund-
schaftlichen Verhältnis zu Nachbarn, 
anderen Vereinen, Institutionen der 
Umgebung sowie der Städte Kamen 
und Bergkamen interessiert. Die 
traditionell gute Zusammenarbeit mit 
beiden Städten soll weiter gepflegt 
werden.

Auf das Fest freue ich mich sehr, 
wünsche mir ein frohes Wiederse-
hen und dass unser „Fest der Feste“ 
vom schönsten Wetter begünstigt 
wird. In diesem Sinne grüße ich Sie 
alle herzlich auch im Namen des 
Vorstandes und wünsche Ihnen und 
uns viele fröhliche und unbeschwerte 
Stunden.

Ihr 
Christian Langhorst 
1. Vorsitzender
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Andreas WegmannAndreas WegmannAndreas WegmannAndreas Wegmann

Rottumer Str. 5
59174 Kamen
Tel.: 02307 / 1 87 96
Fax: 02307 / 94 00 84
Mobil: 0172 / 27 23 685
wegmann-andreas@t-online.de

Baumschulen-Meisterbetrieb

Gartengestaltung & -pflege

Mitglied im
Bundesverband
Garten-, Landschafts-
und Sportplatzbau e.V.

SPORTG e w e h r

Spannung pur beim Wettkampf-
schießen!

Als 2009 die Luftgewehrschützen des 
Schützenvereins Kamen den Leit-
spruch „Sei dabei auf dem Weg zur 
Spitze“ ins Leben riefen, dachte noch 
niemand daran, dass der 
einstige Traum der ersten 
Bundesliga wahr werden 
kann. 

Wieder einmal verpassten 
unsere Ligaschützen 
knapp die Relegation zur 
ersten Bundesliga nach 
Abschluss der Saison 
2016/2017. Zwei unserer 
Topschützen verließen 
das Team, darunter auch 
unser ehemaliger Olym-
pia-Teilnehmer Gernot 
Rumpler. 

Für unseren neuen Sportleiter Ge-
wehr Maik Kosalla schien vor einer 
schweren Aufgabe zu stehen: den 
Ersatz der beiden Schützen, die Mo-
tivation auf ein neues Niveau zu brin-
gen und vor allem das „Wir-Gefühl“ 
stärken. Ein neuer Weg zur Spitze 
musste her. Aber wie? Maik Kosal-

la schaffte es, drei überaus starke 
Neuzugänge für den SV Kamen zu 
gewinnen. Alena Niskoshapskaja 
aus Russland, Agnieszka Nagay aus 
Polen sowie Annemarie Röser aus 
Mülheim-Kärlich sollten den nötigen 
neuen Wind in die Segel bringen. 

Aber wie es im Leben nun mal kommt 
- es kommt alles anders als man 
denkt! Am ersten Wettkampfwochen-
ende in Paderborn-Elsen mussten 
wir direkt auf unsere Auslandsschüt-
zen verzichten und starteten mit ei-
ner Niederlage gegen den Abstei-
ger aus der ersten Bundesliga, dem 

SSV Baunatal. Nach dem Wettkampf 
schien die Motivation in den Keller 
zu sinken, aber halt! Wir sind der SV 
Kamen – wir packen das! Nach eini-
gen Minuten der Diskussion im Team 
brach die Motivation durch die Decke. 
Alle waren zum Kämpfen bereit. Der 

nächste Gegner, die Schüt-
zen der St. Hubertus Elsen 2, 
sollten unseren Siegeswillen 
spüren. Nach hartem Kampf, 
viel Schweiß und Anstren-
gung konnten wir, wenn auch 
knapp, die Sportler aus Pa-
derborn besiegen. Unser er-
ster Sieg in der neuen Saison 
sollte nicht der letzte sein! 

Im Rausche der Achterbahn 
der Gefühle traten wir unser 
zweites Wettkampfwochen-
ende in Gronau-Epe an. 
Nächster Gegner – unsere 
Angstgegner aus Inden-Alt-

dorf. In unserer letzten Saison kostete 
uns die Niederlage gegen Inden-Alt-
dorf die Meisterschaft. Sollte es auch 
diesmal wieder zu einer Niederlage 
kommen, erscheint die Möglichkeit 
des Aufstiegs bereits in der Mitte der 
Saison unmöglich zu sein, droht statt-
dessen sogar der Abstiegskampf? 

Gewehrschützen im Schützenverein Kamen

… auf dem Weg zur Spitze?
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Voller Kampfbereitschaft gingen wir 
an den Start. Es sah ziemlich gut für 
uns aus. Immer wieder zeigten die 
Hochrechnungen ein mögliches 4 zu 
1 an. Aber wieder einmal kam alles 
anders als gedacht. Nach 50 Minuten 
Wettkampfzeit stand es 2 zu 2. Nun 
lag alles an unserem Neuzugang 
Annemarie Röser, welche 
mit starken 396 Ringen 
ins Stechen musste. 

Der Kampfrichter zähl-
te laut von drei runter, 
die Herzen unserer Schüt-
zen blieben im Takte des 
Klatschens der Fans, ein 
Knall ertönte und auf dem 
Bildschirm von Annemarie er-
schien eine „9“. Einige Sekunden 
vergingen, und bei ihrem Gegner er-
tönte ebenso der Luftgewehrschuss 
und es kam eine dicke „10“ zum Vor-
schein. Das war´s – wir verloren 3 zu 
2. 

Zwischen Wut, Trauer, Angst und 
Kampfgeist schwebte alles in der 
Mannschaftskabine. Wir wussten 
nun, wir müssen alle Wettkämpfe 
gewinnen, damit uns ein Hauch von 
Hoffnung erhalten bleibt. 

Voller Energie und Ehrgeiz folgte 
unser Heimkampf. Ausgerechnet ge-
gen die ungeschlagenen Gäste aus 
Buer-Bülse mussten wir ran. „Das 
wird kein Zuckerschlecken“, betonte 
unser Sportleiter. Wir zogen erhobe-
nen Hauptes in den Kampf gegen Bu-
er-Bülse. Der Wettkampf startete, und 
die Hochrechnungen der einzelnen 

Partien gingen wie im Tennis hin und 
her. Keiner gönnte seinem Gegner 
auch nur den Hauch einer Chance. 
Nach 40 Minuten Wettkampfzeit wa-
ren alle Partien, bis auf eine entschie-

den. Es stand abermals 2 zu 2, 
und unsere Russin Alena be-

nötigte noch sieben Schuss 
und musste davon sie-

ben 10er schießen 
um den Punkt zu ge-
winnen. Wir kamen 

uns vor 
wie in 

einem Déjà-vu. 
Sollten wir 
wieder im Ste-

chen verlieren? 
NEIN! – Alena 

zeigte 
ihre Weltklasse und 
schoss entspannt 
ihre sieben auf-
einanderfolgenden 
10er und holte den 
en tsche idenden 
Punkt für Kamen.
Eine glückliche 
Tabellensituation 
zeigte sich vor un-
serem letzten Li-
gawochenende in 
Baunatal. Kamen 
stand auf Tabellen-
platz 3 und musste 
nun gegen die ab-
stiegsgefährdeten 
Schützen aus 
Sulzbach-Taunus 

sowie den aktuellen Tabellenführer 
aus Aachen ran. Mit zwei Siegen von 
Kamen und zwei Niederlagen für Aa-
chen würden wir Tabellenplatz 2 er-
klimmen können. 

Der erste Wettkampf startete - Aa-
chen gegen Baunatal. Wir wussten 
genau, gewinnt Aachen haben wir 
keinerlei Chance mehr auf die Auf-
stiegsrelegation. Verliert Aachen, 
liegt es in unserer Hand. Und so kam 
es, Aachen unterlag den Sportlern 
aus Baunatal. 

Nun mussten unsere Sportler zei-
gen was in ihnen steckt. Zunächst 
starteten wir gegen Sulzbach-Tau-
nus. Unsere Gegner wollten ihren 
Abstieg verhindern und gaben alles 
gegen uns. Am Ende der regulären 
Wettkampfzeit stand es 2 zu 1 für 

von links: Patrick Trunk, Maik Kosalla, Annemarie Röser, 
Thierry Nelles, Danilo Zeihs, Jan Weiring, Agnieszka Nagay, 
Maskottchen Fred, Christian Langhorst

Volle Konzentration: Thierry Nelles
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Sulzbach-Taunus, und wieder einmal 
mussten wir zittern. Das Zittern hat 
sich gelohnt, und wir konnten beide 
Stechschüsse für uns gewinnen. So-
mit lag die Möglichkeit des Vizemei-
stertitels immer noch zum Greifen 
nahe. 

Die Nerven lagen blank – wieder 
einmal Dritter? Wieder einmal knapp 
am Ziel vorbei? Nach einem kleinen 
Spaziergang sowie genügend Mo-
tivation getankt, gingen wir in den 
Wettkampf gegen Aachen. Sport-
leiter Maik konnte es kaum fassen. 
Nach der Hälfte der abzugebenden 
Schüsse schien Aachen keinerlei 
Chance mehr gegen uns zu haben. 
Und genau so kam es auch. Wir 
schlugen Aachen 4 zu 1 und waren 

das erste Mal in der Vereinsgeschich-
te Vizemeister der zweiten Bundesli-
ga West. Wir hatten uns somit auch 
für die Aufstiegsrelegation in Hanno-
ver qualifiziert. 

Zwei Wochen nach unserem Kampf 
in Baunatal durften wir uns nun mit 
den besten Teams aus der zweiten 
Bundesliga Nord, West sowie Ost 
duellieren. Acht Teams kämpften um 
den Aufstieg ins Oberhaus des deut-
schen Schützenbundes. Nach den 
ersten 40 Schuss grölte das Team 
laut los „Wir sind aktuell Erster“. 
Sechs Ringe Vorsprung auf den Dritt-
platzierten sollten uns doch das nö-
tige Selbstvertrauen für den zweiten 
Wettkampf geben. Aber wie es nun 
einmal im Leben kommt… Unser 

Schütze Thierry Nelles begann äußerst 
schlecht seinen Wettkampf mit einer 90er 
Serie. Der Aufstieg ist erledigt – dachte 
man! Thierry biss die Zähne zusammen und 
schaffte es in den kommenden 30 Schuss, 
nur noch vier Ringe liegen zu lassen und 
schoss unglaubliche 386. Auch Annemarie 
zeigte, was in ihr steckt, und legte phäno-
menale 397 Ringe hin. Agnieszka schoss 
entspannt 395 Ringe. Drei Topleistungen 
sollten genügen? Und es reichte, wir sind 
erstplatziert und somit - auf dem Weg zur 
Spitze – in die 1. Bundesliga gekommen. 
Der SV Kamen ist erstmalig in der Bundes-
liga Nord des DSB vertreten! 
Wir sind stolz auf die Leistungen jedes Ein-
zelnen!

Maik Kosalla
Sportleiter Gewehr

In der Saison 2016 mußten wir noch zittern, ob es un-
serer Mannschaft gelingen würde in der Bezirksliga 

weiter mitstreiten zu können. 

Das ist uns knapp gelungen. In der jetzt zurücklie-
genden Saison gab es aber eine tolle Motivation, mehr 
zu erreichen, nämlich den erfolgreichen Aufstieg der 
Luftgewehrmannschaft in die Bundesliga. Mit einer 
Handvoll erfolgshungriger Pistolenschützen stellten 
wir uns als Aufgabe, als Saisonziel einen Mittelfeld-
platz zu erreichen, aber auf keinen Fall abzusteigen. 

Nach einem sehr guten Start mit 2 Siegen gelang uns 
am Ende mit dem 2. Platz die beste Platzierung des 
SV Kamen seit Einführung des Liga-Systems. Den 
Erfolg verdanken wir den Schützen Svetlana Skarja-
lis, Martin Herrmann, Joachim Knabe, Marc Kösters, 
Oliver Mendyk, Jan – Henning Viol und Markus Sc-
holz. 

Aber auch bei den WSB-Meisterschaften konnte un-
sere Mannschaft, bestehend aus Marc Kösters, Oliver 
Mendyk und Markus Scholz jubeln:

über den 1. Platz bei der Bezirksmeisterschaft und 
ebenfalls den 1. Platz bei der Kreismeisterschaft. Wir 
hoffen, daß diese Erfolge uns auch in der neuen Sai-
son den Rücken stärken werden.

Markus Scholz 
Sportleiter Luftpistole

Unsere Luftpistolenschützen auf der Erfolgsspur

Tradition und Sport: ein erfolgreiches Team: vorn von l. n. r. Markus 
Scholz, Martin Herrmann, Svetlana Skarjalis, Joachim Knabe, dahinter 
Oliver Mendyk.
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HÖVELS – jetzt in drei Sorten.

HÖVELS verführt die Sinne.

Einzigartige Kompositionen
aus vier verschiedenen Edelmalzen.
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Faszination 
Schützenwesen:
Team-Geist 
wirkt!
2 junge Mitglieder spre-
chen über ihre Mitglied-
schaft im Schützenverein 
Kamen

TRadiTiOna u s  d e m  V e r e i n s l e b e n

Warum wird „Mann“ oder „Frau“ 
Mitglied in einem Schützen-

verein und warum ausgerechnet im 
Schützenverein Kamen? 
Im Zusammenhang mit der Planung 
des diesjährigen Schützenfestes 
tauchte diese Frage im Vorstand 
unseres Vereins auf. Das wollten 
wir doch einmal genauer wissen. 2 
junge Mitglieder unseres Vereins 
stellten sich für unsere Fragen zur 
Verfügung (rechts):
Nadine Grösche, 39 Jahre jung, seit 
2011 Mitglied, und Nils Höllermann, 
21 Jahre, erst vor 3 Monaten setzte 
er seine Unterschrift unter den Auf-
nahmeantrag.

Da ist zunächst Nadine. Sie hatte 
sich schon früher für Bogenschie-
ßen interessiert. Schon vor ihrem 
Eintritt kannte sie unseren aktiven 
Bogenschützen Jörg Schröder. 
Der überzeugte sie, doch bei den 

Bogenschützen mitzumachen und 
in den Verein einzutreten. Ihr gefällt 
in der Sportgruppe besonders der 
Zusammenhalt, der Teamgeist. Auf 
der Ebene des gesamten Vereins, 
also inklusive der Traditionsschüt-
zen, sieht sie noch Entwicklungsbe-
darf. Dem Traditionsbereich habe sie 
anfangs reserviert gegenübergestan-
den, habe auch das Gefühl gehabt, 
selbst reserviert aufgenommen 
worden zu sein. Seit sie aber 2014 
in den Hofstaat des Königspaares 
Klaas Viebahn und Corinna Zyche 
aufgenommen wurde und 2015 so-
gar zur Biwakkönigin avancierte (mit-
te), fühlt sie sich besser integriert.

Da sie als Schießsport-Fan in 
den Verein gelangte, sieht sie das 
traditionelle Schützenwesen in 
Teilaspekten doch etwas kritisch. 
So findet sie die uniformartige 
Schützenkleidung – wir Schützen 
legen Wert auf die Feststellung, daß 
wir keine Schützenuniform, sondern 
einen Schützenrock tragen – doch 
wenig modern und wenig anzie-
hend. Sie trägt auch keine übliche 
Schützendamenkleidung, ist aber 
durchaus bereit, im T-Shirt der 
Sportschützen auch an Festzügen 
teilzunehmen.
Positiv steht Nadine zur Frauen-
gruppe. Bei deren Zusammenkünf-
ten ist sie gern dabei und bereichert 
die Treffen beispielsweise auch mal 
durch eine Kuchenspende. Sie findet 
jedoch, der Anteil an Frauen im Ver-
ein sei noch verbesserungswürdig.
Aufmerksam beobachtet Nadine den 
Nachwuchs, die Schützenjugend. 

Sie stellt fest, daß es da ein wech-
selndes Auf und Ab im Interesse der 
Jugendlichen gibt. Zu einem gerin-
gen Teil will sie bei einigen wenigen 
Eltern bemerkt haben, daß diese den 
Beitrag des Schießsports in seiner 
Bedeutung für die Persönlichkeits-
entwicklung ihrer Kinder nicht so 
recht erkennen würden. 

Positiv sieht Nadine als moderner 
Mensch die Darstellung des Ver-
eins auf der Vereins-Homepage. 
Der Umgang mit dem vorliegenden 
Aufbau sei allerdings etwas gewöh-
nungsbedürftig gewesen. Schließlich 
wollten wir von Nadine noch wissen, 
was sie im Verein erreichen und 
wofür sie sich einsetzen möchte. Da 
stehen natürlich sportliche Erfolge 
ganz oben auf der Wunschliste. Aber 
sie möchte auch ihre Fähigkeiten 
und Möglichkeiten beim Umgang 
der Mitglieder untereinander und bei 
notwendigen gemeinschaftlichen 
Aufgaben bei den Aktivitäten des 
Vereins und seiner Anlagen in der 
Schützenheide mit einbringen und 
realisiert das auch. Ihre Erfahrungen 
dabei zeigten ihr, so Nadine, daß 
gerade bei Einsätzen zu gemein-
schaftlichem Nutzen gerade jüngere 
Mitglieder wenig Neigung zum Mittun 
zeigten. Hier sei eine Verhalten-
sänderung sehr zu wünschen. Eine 
Übernahme eines „Satzungsamtes“ 
strebt sie nicht an. 
Sie hofft, daß die gegenseitige Un-
terstützung der verschiedenen Grup-
pen im Verein (Sport und Tradition) 
sich noch verstärken und verbessern 
möge.

Biwakkönigin Nadine



10

Individuell vor Ort. 
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Und so stellt sich Nils unseren Fragen. Mit Nils stellt 
sich ein Jungmitglied vor, daß mit seinen 21 Jahren 
schon voll im Schützenwesen integriert und auf mannig-
faltige Weise aktiv ist. Gebürtig aus Lüdenscheid und 
beruflich in Meinerzhagen tätig, hat er zur Ausübung sei-
nes Hobbys eine große räumliche Distanz zu bewältigen. 
Unumwunden und mit etwas Stolz erzählt er von seiner 
familiären „Infizierung“ durch den Schützen-“Virus“. 
Nicht nur war er durch die Aktivität des Vaters mit dem 
Schützenwesen vertraut, schon sein Urgroßvater war Mit-
gründer des Bürgerschützenvereins Lüdenscheid. Da ist 
es fast selbstverständlich, daß Nils auch diesem Verein 
nicht nur angehört, er wirkt dort zurzeit auch als Kompa-
niefeldwebel bei den Traditionsschützen (links). Damit 
war allerdings sein Geschmack am Schützenwesen noch 
nicht gestillt. Auch im Schützenverein Herscheid ist er 
aktiv, sogar sehr aktiv. In diesem Jahr avancierte er dort 
zum Ge-
schäftsführer. 

Bei diesem 
Engagement 
stellt sich na-
türlich sofort 
die Frage: 
„Wie kamst 
du dann auch 
noch zum 
Schützenver-
ein Kamen 
und was reizt 
dich bei uns 
besonders?“ 
Bei einem 
Relegations-
wettkampf der 
Verbandsliga, 
so berichtet 
er, an dem 
er als Nr.1 
des BSV Lüdenscheid teilnahm, lernte er Maik Kosalla 
kennen, unseren derzeitigen Sportleiter Gewehr. Dieser 
versorgte ihn mit Infos über unseren Verein und lud ihn 
ein, das Training in der Schützenheide zu beobachten. 
Dabei bekam er, so nach Nils´ eigenen Worten „große 
Augen“ über das, was hier möglich ist und geleistet wird. 
Der Aufstieg der Kamener Schützen in die 1. Bundesliga 
tat dann ein Übriges. 
Was gefällt ihm außerdem an den Sportschützen im 
Schützenverein Kamen? Der Teamgeist, die gleiche 
Wertschätzung aller Mitglieder. Darin ist er sich mit 
Nadine einig. 

Nils hat in seinem bisherigen Schützenleben schon eine 
beachtliche Erfolgsliste aufzuweisen. 2015 war er Ju-
gendschützenkönig im BSV Lüdenscheid, für den SV 
Herscheid errang er mehrfach Kreis- und Bezirksmeister-
titel. Was fasziniert unseren Nils so am Schießsport? Er 
sieht ihn als „mentalen Sport“, der also den Geist fordert. 

Aktiv in Sport und Tradition: Nils
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Schon mit 14 Jahren bedeutete er 
ihm Entspannung und Ausgleich 
zum Schul-Stress. Natürlich stellten 
wir ihm auch die Frage, was er denn 
im SV Kamen außer sportlichen 
Erfolgen erreichen möchte, zur 
Übernahme welcher Aufgaben wäre 
er bereit? Angesichts des bereits 
überdurchschnittlichen Einsatzes in 
mehreren Vereinen war klar, daß er 
außer einer grundsätzlichen Bereit-
schaft zur Mitarbeit keine konkreten 
Ziele anstrebt. Nicht unerwähnt darf 
bleiben, daß Nils sich auch kommu-
nalpolitisch engagiert. 
Gibt es denn auch Kritik und Wün-
sche an die Kamener Schützen? 

Bei der Darstellung des Vereins auf 
dessen Homepage findet er, daß 
diese durchaus mehr Möglichkeiten 
böte und aktueller gepflegt werden 
möge. Auch der Schießstand in der 
Schützenheide könne eine tech-
nische Nachrüstung gut gebrauchen. 
Wir sind sicher, der Vorstand wird ein 
offenes Ohr haben!

Ein kleines Fazit: Wir haben zwei 
Menschen in unserem Verein, die 
voll der Faszination des Schützen-
wesens erlegen sind, und die sich 
mit ihren Möglichkeiten und Talenten 
in die Gemeinschaft einbringen und 
auch von ihr profitieren. Die Bereit-

schaft, sich für die Gemeinschaft  
einzusetzen, wozu immer noch viel 
zu wenige Mitmenschen bereit sind, 
verdient großes Lob. Hoffen wir, 
daß die beiden mit ihrer Einstellung 
manchem einen Anlaß zur Nachei-
ferung bieten. Die Aufmunterung der 
Sportschützen „Sei dabei auf dem 
Weg zur Spitze“ haben die beiden 
sich jedenfalls zu eigen gemacht.

Wolfgang Freese

Dem Frage-Team gehörten an: Edith 
Heinrich, Wolfgang Freese, Christian 
und Jochen Langhorst. Foto: Chri-
stian Langhorst.

Unser Stammtisch, 
gemütlicher Treff-

punkt und Informations-
börse.

Nachdem 2007 die 
Kompanien abgeschafft 
wurden, richtete der 
damalige 1.Vorsitzen-
de Dieter Grundmann 
mit sehr großer Un-
terstützung von Chri-
stian Langhorst und 
Hans-Josef Wolter den 
Stammtisch ein. 

Dieser Stammtisch fin-
det immer am 1. Don-
nerstag zum Quartal-
sanfang als Treffpunkt 
und Informationsabend 
für alle Mitglieder, 
ob jung oder alt, ob 
Tradition oder Sport, 
des Schützenvereins 
Kamen statt.

Der erste Stammtisch 
fand unter reger Betei-
ligung am 26.04.2007 
statt. Die Organisatoren 
Christian Langhorst und 

Hans-Josef 
Wolter führten 
eine Diashow 
mit Bildern aus 
vergangenen 
Zeiten vor. 
Hier sollten 
die Teilneh-
mer Personen 
erkennen, die 
inzwischen 
in die Jahre 
gekommen 
sind. Bereits an 
diesem ersten 
Abend war die 
Stimmung fröh-
lich und lustig. 
Auch wurden vergünstigte Getränke 
und kostenlose Knabbersachen 
gereicht. Inzwischen gibt es Spon-
soren, die uns aus westfälischer 
Küche leckere Gerichte spendieren.

Unsere beiden Organisatoren haben 
sich zur Unterhaltung immer wieder 
neue Spiele und Aktionen ausge-
dacht. Zum Beispiel „Stadt, Land, 
Fluss“ oder „Sehenswürdigkeiten in 
Deutschland und Europa erkennen“, 
oder, was sehr großen Spaß und Be-
geisterung bringt, ist das Spiel „Die 

Montagsmaler“. Natürlich sind auch 
Vorschläge von unseren Mitgliedern 
hoch willkommen und werden zur 
Freude aller gerne mit eingebracht. 

Der Stammtisch wird von unseren 
Mitgliedern sehr gut angenommen 
und ist mittlerweile zu einer unver-
zichtbaren Tradition geworden. Wir 
sind guter Hoffnung, dass er auch in 
der Zukunft weiterhin großen An-
klang und Zustimmung findet.

Dieter Grundmann

Sta
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m
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6. August 2017: Große Freude bei den Kamener Schützen

Richtfest der neuen Bogensporthalle
m i t  H e i m a t m i n i s t e r i n  I n a  S c h a r r e n b a c h

„Nach vorne schauen und die 
Tradition bewahren bedeutet 

auch, dass unsere Gemeinschaft 
nicht nur aus Tradition handelt, son-
dern sich auch stets mit neuen Ziel-
setzungen den heutigen sportlichen, 
sozialen und gesellschaftlichen 
Anforderungen stellt und sich da-
ran anpasst“, sagte Ina Scharren-
bach, Ministerin für Heimat, Kom-
munales, Bauen und Gleichstellung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
beim Richtfest der Bogensporthalle 
des Schützenvereins Kamen in der 
Schützenheide. Sie lobte gleichzeitig 
das vielfältige Engagement des Ver-
eins für das Schützenwesen und den 
Sport auf örtlicher und überörtlicher 
Ebene. Die Ministerin erinnerte aber 
auch daran, dass Menschen Identifi-
kationspunkte benötigen und gerade 
dieser Ort einer dieser Punkte sei.  
Ministerin Scharrenbach war nicht 
die einzige der großen Anzahl an Eh-
rengästen, die das Engagement der 

Die Ehrengäste von l. n. r.: Thjorven Grüter, Max Pasalk (Ortsvorsteher 
Kamen-Mitte), König Markus Scholz, Roland Schäfer (Bürgermeister 
Bergkamen, halbverdeckt), Königin Manuela Scholz, Arnold Kottensted-
de (WSB-Bezirksvorsitzender Hellweg), Ina Scharrenbach (NRW-Hei-
matministerin), Achim Döring (Deutsches Rotes Kreuz), Kurt Erdmann 
(WSB-Kreisvorsitzender Unna-Kamen), Oberst Jochen Schultebraucks, 
Gerhard Hausen (Bürgermeister Unkel, halbverdeckt), 1.Vorsitzender 
Christian Langhorst.
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Kamener Schützen lobten. 

Auch Bergkamens Bürgermeister be-
fand, dass der Schützenverein Ka-
men auf eine tolle Leistung verweisen 
kann, die sich positiv aus den Schieß-
sport und das Vereinsleben auswir-
ken wird. 

Seitens des Westfälischen Schützen-
bundes beteiligten sich Arnold Kot-
tenstedde, Vorsitzender des Bezirks 
Hellweg, sowie eine Abordnung des 
Kreisvorstands des Schützenkreises 
Unna-Kamen unter Federführung 
ihres Vorsitzenden Kurt Erdmann an 
der feierlichen Veranstaltung. Im Na-
men des Schützenkreises überreichte 
Erdmann eine Erinnerungsurkunde. 
Darüber hinaus waren auch zahl-
reiche befreundete Schützenvereine 
und Vereine aus Kamen gekommen, 
um bei diesem Fest dabei zu sein. 
Zum Abschluss des offiziellen Teils 
des Richtfestes bedankte sich Chri-
stian Langhorst, Vorsitzender des 
Schützenvereins Kamen, für die vie-
len guten Wünsche der Gäste. Es 
folgte ein gemütlicher Teil, bei dem 
die Gäste und Schützen noch einmal 
die Gelegenheit hatten, sich die neue 
Halle einmal anzuschauen.

Zukünftig werden Sport und Tradition 
in einer Halle vereint.

Fotos und Text: Friedrich Kulke
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Unser neues 

Juwel:
die 

Bogensporthalle
in der Schützenheide

Investition 

in die Zukunft

Die Ausstattung 

Seit 1820 werden im Schützenver-
ein Kamen Tradition und Brauchtum 
mit großer Hingabe und Leiden-
schaft gepflegt. Aber auch im sport-
lichen Bereich hat der Verein in den 
letzten Jahren auf sich aufmerksam 
gemacht. Mit einer Hallenfläche von 
ca. 650 qm ist der Verein für die 
Zukunft hervorragend aufgestellt. 
Modernste Technik, z. B. LED-Be-
leuchtung, kommt zum Einsatz. Für 
Tageslicht sorgt eine bodentiefe 
Fensterfront auf der Nordseite. 
Eine Pergola bietet den nötigen 
Wetterschutz und ein Glasatrium 
schafft die Verbindung zwischen 
dem neuen Gebäuden und dem 
bereits vorhandenen Sanitär– und 
Aufenthaltsbereich. Die Halle ist 

außerdem so konzipiert, dass sie 
künftig auch für Kinderbetreuung, 
Seniorensport und ähnliche Aktivi-
täten zur Verfügung gestellt werden 
kann. Zugegeben, gegründet wurde 
der SV Kamen von 1820 e.V. als 
traditioneller Schützenverein. 

Vielfältige Möglichkeiten

Doch heute ist daraus ein Verein 
mit einem vielfältigen Angebot für 
alle Bevölkerungsgruppen gewor-
den. Wir möchten, dass sich in der 
„Schützenheide“ die Gesamtheit der 
Bevölkerung im Umkreis mit ihren 
unterschiedlichen Wünschen und 
Bedürfnissen wiederfinden kann. 

Daher beschränkt der Verein sich 
nicht nur auf sportliche Aktivitäten, 

sondern ist daran interessiert, ein 
vielfältiges Angebot besonders von 
kulturellen, sozialen und ökolo-
gischen Veranstaltungen zu er-
möglichen. Jeder soll nach seinen 
Fähigkeiten beim SV Kamen Sport 
treiben können. Besonders wichtig 
ist es uns, neben den sportlichen 
Zielen immer wieder den Spaß an 
der Sportart, die Freude an der kör-
perlichen Leistung und am Erleben 
der Gemeinschaft zu vermitteln. 
Dadurch werden wir unseren Bei-
trag zur Persönlichkeitsentwicklung 
leisten. 
Wir verstehen uns als Forum, als 
Marktplatz der Ideen. Wir möchten 
die Plattform bieten, von der die 
unterschiedlichsten Aktivitäten aus-
gehen, ausgerichtet am konkreten 
Bedarf aller Altersgruppen. Wir sind 
offen für neue Ideen und versuchen, 
diese in neue Programmange-
bote umzusetzen. Wann immer es 
sinnvoll ist, wird das Programm in 
Kursen angeboten, die auch von 
Nicht-Vereinsmitgliedern besucht 
werden können. 
Unser Verein lebt durch das En-
gagement seiner Mitglieder. Wir 
streben die Vernetzung der ver-
schiedenen Angebote und einen 
Austausch der Sportbereiche 
an. Die Vereins- und Entschei-
dungsstrukturen sind transparent, 
geprägt von möglichst dezentraler 
Verantwortung. Der Verein und 
seine Gruppen sollen einer guten 
Außendarstellung zuarbeiten. 

Soviel Zuhause braucht Räume und 
ein Dach über dem Kopf. Durch 
den Neubau einer Bogensporthalle, 
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die gleichzeitig als Gymnastikhalle 
genutzt werden kann, und die Bo-
gensport-Außenanlage können die 
vielfältigen Ansprüche und Ange-
bote des Vereins verwirklicht wer-
den.  Diese Möglichkeit zu schaffen, 
ist erklärtes Ziel des Vorstandes 
und der Mitglieder. Die Vereinsmit-
glieder haben die Möglichkeit, ihre 
Wünsche und Vorstellungen zum 
Raumkonzept und zur 
zukünftigen Nutzung 
einzubringen. 

Offen für alle interes-
sierten Menschen

Bereits jetzt sind unsere 
Räumlichkeiten offen für 
alle interessierten Men-
schen, besonders aber 
für Vereinsmitglieder. 
Jeder ist willkommen, 
sofern die Hausregeln 
eingehalten und das 
persönliche Verhalten 
der Satzung sowie dem 
Selbstverständnis des 
Vereins entspricht. Der 
Verein will entsprechend seinem 
Selbstverständnis für alle Alters-
gruppen sportliche und außersport-
liche Angebote bereitstellen. Das 
Programm richtet sich natürlich in 

erster Linie an Vereinsmitglieder. 
Insbesondere im außersportlichen 
Bereich sowie im Rahmen gesund-
heitsorientierter oder familienge-
rechter Sportprojekte stehen die 
Angebote aber auch Nicht-Vereins-
mitgliedern offen. Angestrebt wird 
eine breite Streuung des Sportan-
gebotes, sowohl hinsichtlich der 
ausgeübten Sportarten als auch 

der Leistungsstärke. Dabei sollen 
Leistungs- und Breitensport sinnvoll 
miteinander verbunden werden. Der 
Aufbau wird unter Berücksichtigung 
der finanziellen und personellen 

Möglichkeiten des Vereins geför-
dert. Durch die Förderung und 
Weiterbildung von Trainern und 
Übungsleitern gewährleisten wir 
eine zeitgemäße Vereinsführung 
und einen qualifizierten Trainings-
betrieb. 

Gastfreundschaft ist ein wichtiger 
Bestandteil unseres Vereinslebens. 

Der SV Kamen ist an 
einem freundschaftlichen 
Verhältnis zu Nachbarn, 
anderen Vereinen, Insti-
tutionen der Umgebung 
sowie der Städte Kamen 
und Bergkamen interes-
siert. Die traditionell gute 
Zusammenarbeit mit bei-
den Städten soll weiter 
gepflegt werden. 

Alle Mitglieder des SV 
Kamen sind sich einig, 
durch die Optimierung 
der Trainingsmöglich-
keiten wird auch künftig 
das Motto des Vereins, 
„SEI DABEI AUF DEM 

WEG ZUR SPITZE“, für die näch-
sten Generationen Bestand haben.

Christian Langhorst
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Abschiedsappell und Vogeltaufe 2016:
Der Adler erinnert an königliche Vorfahren

Am 09.07.2016 fand in den 
Räumlichkeiten unserer 

Schützenheide der traditionelle 
Abschiedsappell für das 
scheidende Königspaar 
Klaas I. Viebahn und 
Corinna I. Zyche statt. 
Damit verbunden war 
auch die Taufe des 
prächtigen Adlers, der 
bei dem kommenden 
Vogelschießen am 
30.07.2016 ins Visier 
genommen werden 
sollte.

Zu Beginn dieser 
Veranstaltung, die die 
Feierlichkeiten des 
Schützenfestes 2016 
einläutete, begrüßte 
unser 1. Vorsitzen-
der Christian Langhorst in seiner 
Begrüßungsrede das amtierende 
Königspaar sowie unsere Kinderkö-
nigin Lena Milder mit ihrer Adjutan-
tin Svenja Harder traditionell mit 
einem dreifachen Horrido.

Auch das amtierende Kronprinzen-
paar Markus und Manuela Scholz, 
sowie den gesamten Hofstaat 
2014-2016 hieß er willkommen.
Als Vertreter der Stadt Kamen 
wurden der stellv. Bürgermeister 
Manfred Wiedemann und Frau, 
für den WSB der Vorsitzende des 
Schützenkreises Unna-Kamen 
Kurt Erdmann sowie der stellv. 

Vorsitzende des Bezirks Hellweg 
Friedrich Kulke in die Begrüßung 
eingeschlossen.

Natürlich durfte auch die Anwesen-
heit unseres Ehrenobersts Karl-
Heinz Möcking und Frau Erika und 
unseres Ehrenvorsitzenden Dieter 
Grundmann und Frau Elke nicht 
unerwähnt bleiben.
Auch die Begrüßung unserer Eh-
renmitglieder war selbstverständ-
lich. Besonders erfreut zeigte sich 
der 1.Vorsitzende, daß zu diesem 
Abschiedsappell die Königs- und 
Kaiserpaare und Abordnungen ei-
niger befreundeter Vereine erschie-
nen waren.

Nun übernahm Manfred Wiede-
mann das Mikrofon und dankte 

Klaas und Corinna sowie ihrem 
Hofstaat für ihre Regentschaft, weil 
sie den Schützenverein Kamen, 

aber auch die Stadt 
Kamen würdig im „Aus-
land“ vertreten hätten.

Er erinnerte daran, daß 
der Schützenverein 
Kamen der älteste Ver-
ein der Stadt Kamen 
ist und für Brauchtum, 
Tradition und in den 
letzten Jahren auch 
für sehr erfolgreichen 
Schießsport steht.

Anschließend wurden 
Klaas die goldene Ver-
einsnadel sowie eine 
bestickte Schützenkra-
watte mit Krone und 

den Jahreszahlen seiner Regent-
schaft überreicht.
Es folgte das Anbringen eines Pho-
tos von Klaas und Corinna in die 
Königsgalerie, in der alle Königs-
paare seit 1820 verewigt sind.

Nun kam es zum Höhepunkt des 
Abends, der Vogeltaufe durch Co-
rinna I. Zyche.
Sie taufte den Schützenadler auf 
den Namen „Uli-Leonard“ in Erin-
nerung an den 2002 verstorbenen 
Vater Uli des Königs sowie an 
Leonard, den 2009 verstorbenen 
Großvater der Königin, beide wa-
ren ebenfalls aktive Schützen.
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Klaas und Corinna bedankten sich 
bei allen Schützenbrüdern und 
Schützenschwestern für die große 
Unterstützung in den letzten 2 Jah-
ren und wünschten dem Schützen-
fest 2016 einen guten Verlauf und 
zeigten sich schon sehr gespannt 
auf das neue Königspaar.
Besonders erwähnt wurde das aus-
gesprochen schöne Exemplar des 
Adlers, welcher von einem erfah-
renen Vogelbauer aus massivem 
Lindenholz gefertigt wurde.
Mit unserem Regimentslied, begin-
nend mit „Die Seske fließt durch 
Kamen“, wurde nun der offizielle 
Teil des Abends beendet.

Hans-Joachim Langhorst
stellv. Oberst
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Prinzessin Leonie und ihre (schützen-)königlichen Eltern
Die Schützenkönigsfamilie

Große Teile unserer Mitbürger – es 
sollen überwiegend die Frauen 
sein – begeistern sich in unserem 
republikanisch organisierten Staats-
wesen für die glanzvollen Berichte 
in der so genannten Regenbo-
genpresse über die blaublütigen, 
am liebsten königlichen Familien 
besonders der noch monarchisch 
regierten Länder Europas. Sie neh-
men Anteil an den oft wechselvollen 
Schicksalen ihrer Mitglieder und 
sehen in ihnen vielfach – vielleicht 
nur heimlich und romantisch verklärt 
– bewundernswürdige Vorbilder. 

Wir Schützen, besonders natürlich 
die, die sich einen Sinn für Traditi-
onen bewahrt haben, sind allesamt 
überzeugte Monarchisten. Denn in 
regelmäßigem Turnus wetteifern 
wir, allerdings in einer Prozedur, die 
in den erblichen Staatsmonarchien 
wohl nicht als nachahmenswert 
empfunden werden dürfte, um 
königlichen Glanz und Würden. Und 
wenn unsere Schützenmonarchen 
auch im tatsächlichen Leben eine 
vorbildliche Familie vorweisen kön-
nen, dann ist ihnen die Zuneigung 

ihrer „Schützenuntertanen“ gewiß.

So dürfen wir Kamener Schützen 
uns glücklich schätzen, in den 
letzten 2 Jahren von der „Schützen-
königsfamilie“ Scholz repräsentiert 
worden zu sein: von König Markus, 
Königin Manuela und Prinzessin 
Leonie.

Es ist gute Tradition, daß wir an-
läßlich des Schützenfestes und des 
damit bevorstehenden „Thronwech-
sels“ unseren Lesern unser Königs-
paar und dieses Mal sogar unsere 
Königsfamilie vorstellen.

Die Hauptperson – männlich - 
und seine Schützenkarriere

Natürlich beginnen wir mit der 
Hauptperson, mit 
König Markus. 
1978 erblickte 
er das Licht der 
Welt, und zwar in 
Dortmund. Damit 
ist schon mal klar, 
daß wir hier in ihm 
– quasi genetisch 
„vorbelastet“ – 
einen begeisterten 
BVB-Fan vor uns 
haben.

Bedingt durch 
den Beruf von 
Vater Manfred 
– Bergmann auf 
Neu-Monopol – 
wuchs Markus in 

Bergkamen auf, wo er auch seine 
Schullaufbahn absolvierte. Nach 
erfolgreicher Lehre zum Einzelhan-
delskaufmann waren zunächst 10 
Monate Dienstzeit bei einer Bundes-
wehr-Luftwaffeneinheit in Holland 
zu überstehen, bevor er lange Jahre 
als stellvertretender Marktleiter 
eines Edeka-Großmarktes gründ-
liche Berufserfahrung sammeln 
konnte. 

Heute betreut er im Verkauf eines 
Fachgroßhandels für Hygiene- und 
Reinigungsartikel einen fünfstelligen 
Kundenstamm im Außendienst. Wer 
Markus´ Persönlichkeit kennt, weiß 
sofort, daß er diese Aufgabe mit 
großem Erfolg ausfüllt.

Jetzt ist über eine Schützenkar-
riere zu berichten, die mit großer 
Begeisterung und vollem Einsatz 
schon auf zwei Schützenthrone 

Eine glückliche (Schützenkönigs-)Familie

Ein Fan von Schwarz-Gelb: 2017/18 
nicht immer die reine Freude

Wie aus dem Ei gepellt: Sauber, sauber
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wie wissen, wo
man hingehört.

So echt

im Schützenverein Kamen führte. 
Ja, Sie lesen richtig: 2 Königstitel 
krönen sein Schützenleben. 1991 
gelang ihm der „große Wurf“ beim 
Kinderschützenfest, das mit dem 
Oktoberfest der damaligen 4. Kom-
panie verbunden worden war.
Da war es noch eine Holzkeule, mit 
der er dem Vogel aus einer Sperr-
holzplatte den Garaus machte. 

Das war am 30. Juli 2016 anders, 

da brauchte es andere Munition von 
anderem Kaliber, um den Königsad-
ler „Uli-Leonard“ zur Strecke zu 
bringen. Erst der Schuß Nr. 444 
brachte Markus die höchste Würde 
ein, die die Kamener Schützen zu 
vergeben haben.

Das traditionelle Schützenwesen 
hatte Markus da schon lange zu sei-
nem Hobby erkoren. Erste Kontakte 
fand Markus zum Schützenverein 
über die „Kamener Schießsportwo-
che“, die die Sportschützengruppe 
unter Franz Meuser im Sommer 
1991 veranstaltet hatte. Schon kurz 
darauf gelang ihm der „Königswurf“. 
Über einige seiner ersten Schritte 
im grünen Rock erinnert er sich 
schmunzelnd. Da er als Kinderkönig 
auch schon mit den erwachsenen 
Schützen in Festzügen bei befreun-
deten Vereinen mitzumarschieren 
hatte, wurde der erwünschte Gleich-
schritt im heimischen Treppenhaus 
geübt. 2002 wurde er vom Oberst 
zum Königsadjutanten ernannt.

Im Dienst des jeweiligen Königs 
stand er bis zum Schützenfest 
2014, als er durch den Abschuß der 
Krone des Königsadlers wohl schon 
(wieder) Geschmack an königliche 
Ehren gewann und mit seiner Frau 

Der Adler ist erlegt: Dank- oder Stoßge-
bet?

Die großen und die kleinen Majestäten
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Manuela als Kronprinzenpaar in den 
Hofstaat wechselte.

Sein Talent zum zielsicheren 
Schießen führte ihn auch bald in die 
Sportschützengruppe des Vereins. 
Diese wählte ihn 2014 zum 2. Sport-

leiter. Nach der Neustrukturierung 
des Schießsports im Schützenver-
ein Kamen übernahm er als Sport-
leiter den Bereich Luftpistole, den er 
aus persönlichen Gründen im März 
dieses Jahres abgab.

Schon 2003 stellte er sich dem 
Schützenkreis Unna-Kamen als 2. 
Kassierer zur Verfügung. 

Natürlich kann Markus auch schieß-
sportliche Erfolge vorweisen. 

2017 wurde er mit der 
Luftpistolenmannschaft 
WSB-Kreis- und Bezirks-
meister. Ebenfalls mit der 
Pistolenmannschaft erra-
ng er den Vizemeistertitel 
im Bezirksliga-Schießen 
für 2017–2018.

Sein bisheriger Einsatz 
für die Schützensache 
blieb nicht unbemerkt: 
2006 wurde er mit der 
Verdienstnadel, 2014 mit 
der Ehrennadel des WSB 
ausgezeichnet.

Die Hauptperson – weiblich – 
Glanzpunkt des geselligen Schüt-
zenlebens

Zwar steht natürlich Markus, als 
dem Schützen, der den Vogel 
abschoß, als König der erste Rang 

zu. Doch was wäre der König, was 
wäre der Schützenverein, ohne den 
Glanz und die Anmut der gewählten 
Königin an seiner Seite? 

Königin Manuela wuchs in Kamen 
auf. Ihre Eltern Hermann und Ulrike 
Szallnaß sind mittlerweile auch 
schon seit Jahrzehnten aktiv dem 

Schützenverein Kamen verbunden. 
Nach ihrer Schulausbildung in Ber-
gkamen entdeckte Manuela ihren 
ausgeprägten Sinn für Arbeiten im 
Sozialbereich: Kinderpflege und Se-
niorenbetreuung. Heute teilt sie mit 
ihrer Tätigkeit als Reinigungsfach-
kraft mit Ehemann Markus beruflich 
dasselbe Fachgebiet. 

Ihre Schützenkarriere setzte mit 
demselben Ereignis ein, mit dem 
auch König Markus sein Schützen-
leben begann, dem Kinderschützen-
fest vom 28.09.1991. Kinderkönig 
Markus brauchte eine Königin an 
seiner Seite. Väterlichem Rat, dafür 
die damals 9jährige Manuela zu 
engagieren, stand der 13jährige 
Kinderregent zunächst ablehnend 
gegenüber, aber die Scheu, so 
dürfen wir heute spekulieren, hat er 
wohl beim näheren Kennenlernen 
des hübschen Mädchens schnell 
abgelegt.

Nach der Kinderkönigszeit verlo-

ren sich die beiden zunächst aus 
den Augen, bis sie beim Kamener 
Altstadtfest 1999 wieder zusam-
menfanden. Noch ein paar Jahre 
Junggesellen- bzw. Junggesel-
linnenzeit, dann wurde 2007 der 
Bund fürs Leben geschlossen. Ein 

Das Diadem für das Haupt der Königin

Ein Königs-Adju muß vielseitig sein: 
2012 Zapfen im Dienste der Königin

Bestens gerüstet: Der nächste Schuß 
sitzt!

Wie Mona Lisa: Das Lächeln der Ma-
jestät „Mona“ Manu
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Novum in der Vereinsgeschichte: 
die erste Heirat eines Kinderschüt-
zenkönigspaares. 

Daß Manuela ab 2016 ihrem Gatten 
als Königin des Schützenvereins 
Kamen zur Seite steht, ist dann 
schon selbstverständlich. Schon 
vorher hat sie auch aktiv am traditi-
onellen Schützenleben mitgewirkt: 
im Hofstaat 2010 mit Klaus Osthaus 
und 2014 mit Ehemann und Kron-
prinz Markus.

Auch Manuela kann dem Schieß-
sport durchaus als Hobby etwas ab-
gewinnen, für ein paar Jahre legte 
sie Hand ans Luftgewehr. 

Besonderes Engagement zeigt 
sie in der Frauengruppe. Im März 

König und Prinzessin: bestens geschütztMarkus, was gab´s denn da zu über-
legen?

2009 gehörte sie zu den Organi-
satorinnen der 1. Kleiderbörse der 
Kamener Schützen, mittlerweile 
eine in diesem Jahr schon zum 5. 
Mal erfolgreich durchgeführte Aktion 
der Kamener Schützendamen. 

Ihr Interesse an der Jugendarbeit 
des Vereins bekundete Manuela 
durch ihren Einsatz als 1. Jugend-
leiterin in den Jahren von 2005 bis 
2013.

Auch Manuelas Wirken im Schüt-
zenverein blieb nicht ohne Lob: 
seit 2010 ziert sie bzw. ihre Schüt-
zenweste die Verdienstnadel des 
WSB.

Jetzt wird die Schützenkönigs-
familie komplett

Dieses Portrait kann ja erst komplett 
sein, wenn auch Prinzessin Leonie 
darin Eingang gefunden hat. 

In geradezu idealer Weise verkör-
pert unsere Schützenkönigsfamilie 
das eingangs beschriebene Vorbild: 
König Markus I., Königin Manue-
la I. und eben Prinzessin Leonie, 
Schwarm aller Großmütter. 

2015 geboren, war es für Markus 
und Manuela eine Ehrensache, sie 
gleich nach ihrer Geburt als jüngstes 
Mitglied im Verein anzumelden.

Wo immer die süße „königliche 
Hoheit“ bei Schützenereignissen 
erscheint, ist sie der Blickfang und 
Grund freundlicher Minen.
Wir wünschen unserer Schützenfa-
milie auch für die Zukunft viel Spaß 
an unserer gemeinsamen Schützen-
sache und, so es denn Schießglück 
und Treffsicherheit erlauben, auch 
einige Erfolge im Sportschießen.

Wolfgang Freese
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Karrieren:

   Einst ein kleiner König 
 - heute ein „großer“ König

Früher und auch noch heute 
hat sich in vielen deutschen 

Gegenden für Kinder der Brauch 
erhalten, zu gewissen Gelegen-
heiten in passender Ausstaffie-
rung mit Umhang und Krone von 
Haustür zu Haustür zu wandern 
und vornehmlich Süßigkeiten zu 
erbetteln, so zu dem Fest Heili-
ge 3 Könige, Karneval oder am 
Martinstag. Da ertönt dann aus 
Kindermund: „Ich bin ein kleiner 
König, gebt mir nicht zu wenig,“ 
usw. 

Doch als kleiner König kann man-
cher hoffnungsvolle Nachwuchs 
auch bei den Kinderschützen-
festen mit solch einem herrschaft-
lichen Titel schmücken. So auch 
beim Schützenverein Kamen. Da 
„häufen“ sich bei uns die Fälle, 
daß Kindermajestäten auf den 
Geschmack gekommen sind und 
in „reiferen“ Jahren auch den Kö-
nigsthron in stolzen Schützenregi-
mentern erklimmen. 

So geschehen mit unserem aktu-
ellen König Markus, 1991 Kinder-
könig und 2016 „richtiger“ Schüt-
zenkönig. Ihm nachgeeifert (?) hat 
noch ein einstiger Kamener Kin-
derkönig, nämlich Stefan Bendel, 

der schon 1983 die Regentschaft 
im Kamener Kinderschützenvolk 
erstritt. 

Seit August des letzten Jahres ist 
er die Schützenmajestät im be-
freundeten Schützenverein Meth-
ler. 

Wir Kamener Schützen gratulieren 
ganz herzlich und wünschen ihm 
eine erinnerungsreiche Regent-
schaft.

Den Kamener Schützen ist Ste-
fan Bendel mit einer besonderen 
Episode im Gedächtnis geblieben. 
Als er Kinderkönig geworden war, 
sollte er sich dem Brauch entspre-
chend eine Königin wählen. Man 
schlug ihm Brit Gerdes vor. Doch 
Stefan selbstbewußt: „Die will ich 
erst einmal sehen.“ Er sah sie, 
und Brit war Königin. 

In eine vergleichbare Situation ist 
er beim Schützenfest in Methler 
nicht gekommen. Bei Gattin Yvon-
ne hatte sich die Notwendigkeit 
einer Vorbesichtigung mit Sicher-
heit nicht ergeben. 

Wolfgang Freese
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Kalkulieren Sie Ihr individuelles GSW Energiedach

unverbindlich im Internet unter

 www.gsw-kamen.de/energiedach

Ehrenmitglieder
Wolfgang Freese 
Richard Gartmann
Klaus Gube
Hannelore Holtmann
Helmut Karpinski

Georg Lugge
Franz-Josef Meuser
Peter Neuhöfer
Helmut Schultze
Margrit Thierbach

Joachim Trautwein
Theo Wilking
Hans-Josef Wolter
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Schlussappell, was ist das? Für den 
Vorstand, insbesondere für die Or-

ganisatoren des Schützenfestes der 
offizielle Abschluss des Schützenfest-
jahres; für das neue Königspaar ein 
erster Meilenstein in der zweijährigen 
Regentschaft innerhalb der Schützen-
familie des Schützenvereins Kamen.

Woher kommt der Schlussappell? Zu 
Zeiten der 4 Kompanien im Schützen-
regiment Kamen besuchte das neue 
Majestätenpaar nach dem Schützen-
fest die einzelnen Kompanien, um sich 
dem Schützenvolk vorzustellen. Nach 
der Auflösung der Kompanien 2007 
wurde der Schlussappell als Traditi-
onsveranstaltung vom Regiment wei-
tergeführt; so auch am 15.10.2016. 
Das Regiment nahm an diesem Abend 
die Möglichkeit wahr, dem neuen Kö-
nigspaar zum Königsschuss zu gra-
tulieren. Tradition ist es seit einigen 
Jahren auch, dass das jeweilige neue 
Königspaar, 2016 also Markus I. und 
Manuela I. Scholz, die Reste des ab-
geschossenen Holzvogels, kunstvoll 
auf ein Schild montiert, als Geschenk 
erhält. Tradition ist es ebenfalls, die 
Kontakte der damaligen Kompanien 

mit den Knappen, der Märker Schütz-
engemeinschaft und der V. Kompanie 
des Schützenvereins Lünen zu pfle-
gen. Deren Abordnungen waren auch 
am 15.10.2016 dabei. 

Die Damen des Schützenvereins Ka-
men überraschten die neue Königsfa-
milie Markus, Manuela und Prinzessin 
Leonie mit folgendem Lied nach der 
Melodie „Großer Gott wir loben Dich“

Unser König feiert heut
Und zu diesem großen Feste
Sind gekommen viele Leut,

Wünschen nur das Allerbeste.
Ja, wir jubeln all Dir zu:

König Markus „how do you do“.

Die Königin ist auch bekannt.
Jeder mag sie auch gut leiden.
Allein um ihre Freundlichkeit

Kann man sie sehr wohl beneiden.
Jubelt ihr so mancher zu

Königin Manu, „how do you do“. 

Die Prinzessin geht voran,
Fängt ohne Königs gar nichts an,
Hört des Papas Stimmer gern,

Weiß die Mama auch nicht fern,

Ruft Euch Tag und Nacht stets zu:
Mama, Papa, „how do you do“.

Dich als bestes Stück im Verein,
Ohne Dich kann hier nichts laufen,

Wissen Frau und Tochter auch,
Werden Dich noch oft gebrauchen,

Schmettern jeden Tag Dir zu:
König Markus „how do you do“.

Freut Euch auch mit diesem Lied,
Ihr könnt doch am besten lachen,

Habt die Königszeit erreicht,
Werdet das Regieren schaffen.
Hebt die Gläser, jubelt Ihnen zu:
Markus, Manu, „how do you do”.

Ein weiterer Höhepunkt des Abends 
war die Vorstellung der aktuellen Bun-
desliga-mannschaft Luftgewehr des 
Schützenvereins Kamen, ganz getreu 
nach dem Motto „Sport und Tradition 
vereint im Schützenverein Kamen“. 

Ich denke, auch Markus und Manuela 
werden diesen Meilenstein in Ihrer Re-
gentschaft als bleibende schöne Erin-
nerung bewahren.

Brigitte Schultebraucks

Schlussappell
am 15.10.2016 in der Schießhalle der Schützenheide
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Königsball 
D a s  H i g h l i g h t 
z w i s c h e n 
2 Schützenfesten

Königsball in zwei-
erlei Hinsicht

Der 21.10.2017 wird 
groß in die Geschichte 
des Schützenvereins 
Kamen in zweierlei Hin-
sicht eingehen.

Zum 1. ist der Königsball 
das gesellschaftliche Er-
eignis des Schützenver-
eins Kamen im Schüt-
zenfest-freien Jahr und 
ein Highlight für jedes 
Königspaar.

Zum 2. war der Königsball 2017 nach 
2 Jahren Planung und Bau der neuen 
Bogenhalle die erste Veranstaltung in 
den neuen Räumen. 

Königsbälle des Schützenvereins 
Kamen wurden in der Vergangenheit 
schon an verschiedenen Orten gefei-
ert, so z.B. in der Doppelturnhalle am 
Koppelteich, im Foyer der Konzertau-
la (letztmalig 1991 – König Werner 
Rolff), seit 1993 in der Stadthalle Ka-
men und 2017 in den eigenen Räu-
men in der Schützenheide.

Pünktlich um 20.00 Uhr zog Oberst 
Jochen Schultebraucks mit dem Kö-
nigspaar Markus I. und Manuela I. 
Scholz, dem Kinderkönigspaar Anna 
Kalina und Thjorven Grüter, dem Hof-
staat  und vielen Gastkönigs- und 

-kaiserpaaren zu den Klängen des 
Spielmannszugs Herne-Süd in die 
festlich geschmückte und mit mehr 
als 400 Gästen gut gefüllte Halle ein. 

Zahlreiche Freunde aus Nah und 
Fern waren der Einladung zum Kö-
nigsball gefolgt. Neben den Schüt-
zenvereinen aus Bergkamen, Holzwi-
ckede, Lerche-Rottum-Derne, Lünen, 
Massen, Methler, Overberge, Os-
tenfeldmark-Overberge,  Südkamen 
und den Knappen gesellten sich der 
Junggesellen-Verein Unkel 1775, der 
Bürgerverein Unkel mit der Weinkö-
nigin Klara Thelen und viele weitere 
Ehrengäste. 

Nach der Begrüßung der Gäste 
durch den 1. Vorsitzenden Christian 
Langhorst bedankte sich der Oberst 
Jochen Schultebraucks bei unserem 
Königspaar Markus I.  und Manuela 

I. Scholz für ihren vor-
bildlichen Einsatz für 
das Schützenwesen und 
zeichnete sie zusammen 
mit seinem Stellvertreter 
Hans-Joachim Lang-
horst mit den Erinne-
rungsmedaillen aus.

Für das amtierende Kö-
nigspaar Markus I. und 
Manuela I. Scholz war 
dieser Abend in zweier-
lei Hinsicht etwas Be-
sonderes.
1. Exkönigin Corinna 

Zyche überreichte feierlich den 1966 
von Max Berger gestifteten Ehrende-
gen an das Königspaar Markus und 
Manuela Scholz.
2. König Markus bekam aber noch 
etwas, was vor ihm noch kein König 
bekommen hatte. Peter Tillmann, der 
Architekt der neuen Bogenhalle über-
gab Markus, dem König als Hausherr 
des Abends, offiziell den Schlüssel 
für die neue Bogenhalle.

Hohe Ehrung für Christian Langhorst:
Dass die Halle überhaupt existiert, ist 
vor allem dem 1. Vorsitzenden Chri-
stian Langhorst zu verdanken. Er hat 
die Planung und Realisierung nicht 
nur vorangetrieben, sondern selbst 
auch viele Stunden Zeit geopfert. 
Die Auszeichnung mit dem Protek-
tor-Abzeichen des DSB in Silber, die 
der WSB-Vizepräsident Arnold Kotte-
nstedde überreichte, kam für ihn völ-
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lig überraschend, und er war sichtlich 
gerührt.

Auch König Markus war überglück-
lich mit seinem Königsball. Er sagte 
„Ich werde jede Sekunde meiner ver-
bleibenden Amtszeit genießen.“

Nach der offiziellen Tanzeröffnung 
durch das Königspaar wurde bis in 
den frühen Morgen gefeiert.

Brigitte Schultebraucks
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04. August 2018
Festhalle in der Schützenheide
An der Schützenheide 17, 59192 Bergkamen
Beginn 19:00 Uhr - Einlass 18:00 Uhr

Vorverkaufsstellen:  Homepage SV-Kamen.eu, Facebook SV Kamen
Schützenheide, Bergkamen - Hellweger Anzeiger - Fresh + Cool. Lünener Str. 186

VORVERKAUF: 9 €
zzgl. Gebühren

Schützenverein Kamen von 1820 e.V. rtap yedieH

Für Liebhaber der Musik sollte die „Heideparty“ in der Schützenheide  
im Jahreskalender fest eingetragen sein. Balladen und Songs aus Pop und Rock 
wechseln sich bei dieser Veranstaltung harmonisch ab.  
Für jeden Geschmack ist etwas dabei. Aber nicht nur zum Zuhören, sondern 
auch zum Mitsingen“ . 
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Denn zünftige Blasmusik muss nicht unbe-
dingt aus Bayern kommen. Wir sind eine 

Ansammlung junger Musikanten, die den Alters-
schnitt Ihrer Veranstaltung um ein Vielfaches 
senken können. Und das ist nicht alles! Unse-
re Hauptaufgabe besteht darin, Sie mit zünf-
tiger, geselliger Blasmusik zu versorgen. Wir 
hätten auch eine Rock- oder Punkband werden 
können, jedoch haben wir uns für traditionelle 
böhmisch-mährische und bayerische Blasmusik 
entschieden. Titel von Mosch, Avsenik und ähn-
lichen Spezialisten finden Sie in unserem Reper-
toire. Unser Klangkörper umfaßt Trompeten, 
Tenorhorn, Posaune, Synthesizer, Tuba, Schlag-
zeug, Akkordeon, Klarinetten und Keybord. Aber 
warum gerade Blasmusik? So genau weiß das 
keiner von uns. Fest steht nur, dass zu einem 
Frühschoppen, bei einem Schützenfest, bei ei-
ner Familienfeier, bei einem Straßenfest oder 
natürlich einem Oktoberfest die zünftige live gespielte Blasmusik einfach nicht fehlen darf. Um unserem Bayern-Image 
gerecht zu werden, haben wir recht schnell nach der Gründung Lederhosen beschafft: das „sportliche“ Modell in Schwarz, 
ein Traum in Velour! 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Stöbern auf unserer Webseite www.pilsn-buam.de und vielleicht sehen wir uns ja 
bei unserem Auftritt bei Ihrem Schützenfest. 

SchüTzenfeST e s  s p i e l e n  . . .

„A mords Gaudi“ mit den Pils‘n Buam aus Schermbeck

Das Heidetrio
„Das Fest der Schlager“

„Das Heidetrio“ hat sich auf Partymusik spezialisiert. Schlager, 
Oldies und Stimmungslieder, stehen auf ihrem Programm. 

Wer kennt sie nicht, die Lieder aus den großen Fernsehshows, 
die von Florian Silbereisen, Carmen Nebel und anderen be-
kannten Showmastern präsentiert werden? Lieder wie „Atemlos“ 
von Helene Fischer oder „Du hast mich tausendmal belogen“ von 
Andreas Berg sind sehr bekannt und dürfen bei den Auftritten des 
„Heidetrios“ sehr gerne vom Publikum mitgesungen werden. „Das 
Heidetrio“ bestehtW aus Isa Brachhäuser (Stimmlage Mezzosopran), Susi Nies (Stimmlage rockige Altstimme), und 
Gregor Kölsch (Bass-Bariton). Susi und Isa agieren bei dem Heidetrio als „Frontfrauen“, die Stimmung und Schwung 
ins Publikum bringen. Manchmal stehen sie auch mitten im Publikum und schunkeln mit. Wir haben Spaß an der Musik 
und möchten diesen Spaß sehr gerne auch an unser Publikum weitergeben, so Susi Nies. Sie ist dem heimischen Pu-
blikum insbesondere durch ihre Herzlichkeit bekannt. Am liebsten möchte sie jeden Gast einzeln umarmen und mit ihm 
singen. Isa besticht durch ihre Ausstrahlung und natürlich durch ihre tolle Stimme. Gregor Kölsch singt die Männerstim-
me. Er ist nebenbei mit seinem Keyboard auch für die Begleitmusik zuständig. Alle Lieder des „Heidetrios“ hat er sehr 
poppig arrangiert und auf die Stimmlagen der Interpreten exakt angepasst. Gerne veranstaltet „Das Heidetrio“ auch für 
Sie „Das Fest der Schlager“. (www.diepaten.de)
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Seit mehr als 25 Jahren verbindet nun 
den Spielmannszug Herne-Süd 1987 
und den Schützenverein Kamen diese 
Freundschaft.

Man schaut auf viele schöne Momente 
zurück und freut sich weiterhin,auf eine 
gemeinsame Zukunft.

- Musik verbindet - dieses Motto passt zu 
uns und wird auch weiterhin so geführt.

Wir wünschen euch alles Gute und viel 
Erfolg.

Horrido & Gut Spiel wünscht der Spiel-
mannszug 
Herne-Süd 1987

„Summer Night“ & Zapfenstreich    
Freitag, den 27. Juli 2018

17.30 Uhr Empfang des Königspaares in der Schützenheide
19.00 Uhr „Summer Night“ in der Schützenheide

gegen
22.00 Uhr GROSSER ZAPFENSTREICH
 in der Schützenheide mit der Musikkapelle Irmgarteichen 
 und mit dem Spielmannszug Herne-Süd 
 
Die Besucher erleben in einem Wechselbad der Gefühle einen musikalischen 
Höhepunkt nach dem anderen!
    Der Eintritt ist frei!

20.00 Uhr Gala-Appell des Regiments in der Schießhalle Schützenheide

17.00 Uhr Treffen einer Abordnung am Friedhof Kamen-Mitte  
 zur Kranzniederlegung am Ehrenmal

Festprogramm
Gala-Appell  -  Mittwoch, den 25. Juli 2018

Kranzniederlegung  -  Donnerstag, den 26. Juli 2018

Es spielen...

e s  s p i e l e n  . . .

Spielmannszug Herne-Süd 1987
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18.00 Uhr Einlass
19.00 Uhr Heideparty in der Festhalle in der Schützenheide
  Musik der 50er, 60er und 70er in Perfektion mit den „MOONLIGHTS“
  Bekannt vom Hafenfest in Rünthe
  “Eintritt: Vorverkauf: 9 € zzgl. Gebühren”

12.00 Uhr Treffen der Schützen in der Schützen-
heide

13.30 Uhr Ökumenischer Feldgottesdienst 

14.00 Uhr VOGELSCHIESSEN

20.00 Uhr PROKLAMATION DES NEUEN 
KÖNIGSPAARES im Festzelt in der 
Schützenheide

 Anschließend: Ausklang

Heideparty  -  Samstag, den 04. August 2018

Schützenfest  -  Samstag, den 28. Juli 2018

Schützenfest  -  Sonntag, den 05. August 2018

Festprogramm

15.00 Uhr Empfang der Gastvereine auf dem 
Koepeplatz

15.00 Uhr Empfang der Gastkönigspaare in der 
Eisdiele „San Remo“

15.30 Uhr FESTZUG durch die Straßen Kamens 
Marschweg: Koepeplatz, Bahnhofstraße, Alter 
Markt, Marktstraße, Weststraße, Vorbeimarsch 
Höhe ehemals Wolter. Weiter Weststraße, Kämer-
straße. Einordnen der Königspaare bei Brumberg, 
weiter Kämerstraße bis Nordring, Fritz-Erler-Stra-
ße, Legienstraße bis zur Schützenheide.

20.30 Uhr POLONAISE auf dem 
Festplatz in der Schüt-
zenheide

 Musik: Spielmannszug Herne-Süd, 
 Pils´n Buam und Musikkapelle 
 Irmgarteichen

anschl. Ausklang in der Festhalle

Der Eintritt ist frei!

Der Eintritt ist frei!
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TAXI

KRETSCHMER

KURIER

KLEINTRANSPORTE

MIETWAGEN

KLEINBUSSE

FLUGTRANSFER

KRANKENFAHRTEN
Ostenmauer 33

59174 Kamen

12500 + 12501
(0 23 07)

• Bürgerschützenverein 
 1865 e.V. Holzwickede

• Schützenverein 
 Südkamen/
 Kamen-Süd 1830 e.V.

• Schützenverein 
 Methler 1830 e.V.

• Schützenverein 
 Bergkamen 1840 e.V.

• Schützenverein 
 Overberge 1833 e.V.

• Knappenverein 
 „Kameradschaftliche 
 Eintracht Glück Auf 

1888“ Kamen

• Märker Schützen-
 gemeinschaft 1994 e.V.

• Schützenverein 
 Ostenfeldmark-Overberge 

1892 e.V.

• Bürgerverein Unkel e.V.

• Schützenverein Massen 
1830 e.V.

• Lüner Schützenverein 
 von 1332 e.V. 
 5. Kompanie

• Schützenverein 
 Lerche-Rottum-Derne 

1844 e.V.

• Bürger-Schützen-Verein 
Unna e.V.

• Mendener Bürger-
 Schützen-Verein 
 von 1604 e.V.

Teilnehmende Vereine

Die Musikkapelle Irmgart- 
eichen 1918 e.V. ist eine 

Musikformation, die in vielen un-
terschiedlichen Musikbereichen 
tätig ist.

Eine besondere Spezialität der 
Kapelle ist aber insbesondere die 
Gestaltung von Schützenfesten. 

Gregor Kölsch, Sprecher der 
Musikkapelle: „Wir legen einen 
besondern Wert auf gute fetzige 
Marschmusik, bei der insbeson-
dere deutsche Militärmärsche 
gespielt werden. Polkas, Mär-
sche, Schlager und tolle Stim-
mungsmusik bieten wir im Unter-
haltungsteil. 

Bekannt sind wir insbesondere 
durch unsere „Stimmungsblocks“ 
in unserem Programm. Mit un-
serem Dirigenten Volker Ermert 
und unserem „Chef“ Karl-Heinz 
Kölsch wurde in den letzten 
Jahren ein Repertoire an musi-
kalischen Stimmungselementen 
aufgebaut. Unserem Publikum 
wollen wir ein „Stimmungserleb-
nis“ vermitteln.“

Alle Musikerinnen und Musiker 
freuen sich auf das Schützenfest 
in Kamen.

www.musikkapelle-irmgarteichen.de

e s  s p i e l e n  . . . SchüTzenfeST

Musikkapelle Irmgarteichen 1918 e.V.
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B o g e nSPORT B o g e n

Auch unsere Bogenschützen waren sehr erfolgreich
Der Hellweger Anzeiger berichtet
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SPORTB o g e n
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Tradition hilft die Zukunft zu sichern

Der Kömsche Bleier 2016 an den
Schützenkreis Unna-Kamen

TRadiTiOn K ö m s c h e r  B l e i e r

Im Jahre 1973 beschloß der 
damalige Vorstand auf Anre-

gung des erst seit wenigen Jahren 
aktiven „Neu“-Mitglieds, des Jubi-
läumskönigs von 1970, Heinrich 
Bachmann, jeweils zum Schützen-
fest eine Persönlichkeit, die sich 
um das gesellschaftliche Leben in 

unserer Heimatstadt Kamen verdient 
gemacht hatte, mit einer besonderen 
Medaille auszuzeichnen. Die Medail-
le ist verziert mit einem Fisch. Der 
erinnert an die Kamener Symbolfigur 
„Kömscher Bleier“. Der Bleier war in 
früheren Zeiten eine in der Seseke 
reichlich vorkommende Fischart. 
18 Mal fand man eine Person aus 
Fleisch und Blut für würdig, mit 
diesem Symbol dekoriert zu werden, 

17 Mal ein Mann, einmal eine Frau. 
2016 war es anders. 
Ein besonderes Jubiläum veranlaßte 
den Vorstand, die Traditionsreihe 
„natürlicher“ Personen zu unterbre-
chen und eine „Institution“ mit der 
Auszeichnung zu ehren. Am 29. 
Juli 2016, vor dem Großen Zapfen-

streich, erfolgte im festlichen, 
stimmungsvollen Rahmen 
die Verleihung. Bevor Vorsit-
zender Christian Langhorst 
die Auszeichnung und die 
Ehrenurkunde stellvertretend 
an den Vorsitzenden des 
Schützenkreises Unna-Kamen, 
Kurt Erdmann, überreichte, 
war Oberst Joachim Schulte-
braucks in seiner Laudatio 
auf den Schützenkreis Un-
na-Kamen eingegangen. So 
nannte er unter anderem die 
Verdienste um die Tradition 
des Schützenwesens und die 
Durchführung des Kreiskönigs-

schießens als Begründung für die 
Auszeichnung. Der Schützenkreis 
Unna-Kamen habe sich nicht nur 
um Sport und Tradition in Kamen, 
sondern im gesamten Kreis Unna 
verdient gemacht. Die Auszeichnung 
soll zukünftig vom jeweiligen Vorsit-
zenden des Schützenkreises getra-
gen werden.
Zu den ersten Gratulanten des 
frischgebackenen Ordensträgers 

zählten u. a. die 
NRW-Landtags-
abgeordnete Ina 
Scharrenbach und 
Arnold Kottensted-
de, Vorsitzender 
des WSB-Bezirks 
Hellweg. 
2016 war es 50 
Jahre her, daß im 
Dezember 1966 die 

Gründung des Schützenkreises Ka-
men im Westfälischen Schützenbund 
(WSB) beschlossen wurde (später 
umbenannt in „Unna-Kamen“). Zum 
ersten 1.Vorsitzenden wurde der 
Kamener Schützenbruder Lothar 
Heinrichsmeyer gewählt. Und vor 30 
Jahren, am 20.09.1986, wurde der 

erste König des Schützenkreises in 
der Schützenheide des SV Kamen 
durch ein klassisches Vogelschie-
ßen ermittelt. Diese Idee wurde 
maßgeblich von Friedrich Deifuß, 2. 
Vorsitzender des Schützenkreises 
von 1984 – 2000, gefördert. Bereits 
2 Mal konnte ein Schütze des SV 
Kamen diese Würde erlangen, 1998 
Wolfgang Freese und 2012 Klaas 
Viebahn.
Im Anschluß an die Auszeichnung 
bedankte sich Kurt Erdmann, seit 
2011 der 1.Vorsitzende, im Namen 
des Schützenkreises. „Ich freue 
mich, daß der Schützenkreis nun 
eine solche hohe Auszeichnung sein 
Eigen nennen darf“, so Erdmann. 

Wolfgang Freese

Lothar Heinrichsmeyer
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Ein verdienter Schütze: Elmo Deuse und die Vogelstange

Wir möchten auch in diesem 
Festheft die Gelegenheit 

nutzen, Ihnen, liebe Leserinnen und 
Leser, ein Vereinsmitglied vorzustel-
len, das sich durch seinen Einsatz 
für den Verein einen besonderen 
Platz in der Vereinsgeschichte er-
worben hat.
In den Anfangsjahren unseres 
altehrwürdigen Schützenvereins 
bewiesen die Schützen zur Er-
mittlung eines neuen Königs ihre 
Treffsicherheit durch den Schuß auf 

eine Schützen-
scheibe. Über 
ihr Aussehen 
ist nichts mehr 
überliefert. 
Im Jahr 1833 
war es Ludwig 
Schulz, der als 
erster König 
durch den 
Abschuß eines 
Holzvogels in 
Adlergestalt 
zu königlichen 
Würden kam. 
Der Vogel 
wurde auf eine 
hohe Stange 
befestigt, die 
zum Schützen-
fest auf dem 

Gelände der Schützenheide auf-
gestellt wurde. Die verschossenen 
Kugeln, soweit sie nicht das Zielob-
jekt trafen, landeten im freien Feld. 
Nach einem tödlichen Unfall beim 
ersten Vogelschießen des West-
lichen Schützenbundes im Jahr 1903 
mußte das Vogelschießen in einem 
durch Wälle gesicherten „Graben“ 
quasi ebenerdig stattfinden. Einen 
Kugelfang brachte man erst in den 
1950er Jahren an, als wieder eine 
Vogelstange errichtet wurde.
In den Jahren 1983 und 1984 wurde 
die Schützenheide grundlegend 
renoviert und saniert. Da fand sich 
im damaligen Schützenkönig Albert 
Höpner ein großzügiger Stifter auch 
für eine neue repräsentative, allen 
damaligen Sicherheitsbestimmungen 
genügende Vogelstange, natürlich Der erste Nutzer der neuen Stange: SV Bergkamen

Ein verdienter Schütze: 40 Jahre im Verein

TRadiTiOne h r u n g
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Träger des Ordens 
Kömscher Bleier
Vereinsorden 
für verdiente Bürger
unserer Heimatstadt Kamen

1973 Herbert Heitfeld
1974 Hans Thiemann
1975 Friedhelm Ketteler
1976 Dr. Josef Weskamp
1977 Fritz Rethage
1979 Karl Mank
1983 Gustav Ebbinghaus
1994 Egon Pöhler
1996 Manfred Erdtmann
1998 Pfarrer Johannes Beule

2000 Willy Groß
2002 Thea von Barany
2004 Hans-Jürgen Kistner
2006 Werner Krüger
2008 Bernhard Büscher
2010 Friedhelm Schmidt
2012 Nis-Jürgen Bonde
2014 Ludger Töpfer
2016 Schützenkreis Unna-Kamen

e h r u n gTRadiTiOn

inklusive Kugelfang. Maschinen-
bau-Ingenieur Elmo Deuse, seit 
1977 aktives Mitglied in der dama-
ligen 4. Kompanie, entwickelte Idee 
und Vorgaben für die Ausführung 
und warb für die Verwirklichung des 
Vorhabens weitere Unterstützer an. 
König Albert fand in Horst Hidde-
mann einen sachkundigen Ingenieur 
und Statiker, der die Konstruktion 
zu Papier und zur Genehmigungs-
fähigkeit brachte. Elmo Deuse war 
es dann, der mit einer fachkundigen 
Mannschaft die vorgefertigten Teile 
an dem vorgesehenen Standort in 
der Schützenheide zusammenbaute. 

9 m maß das Stahlgerüst, auf etwa 
2,5 t belief sich das Gesamtgewicht 
der Anlage. Rund 14.000 DM, so er-
innert sich Elmo Deuse, waren dem 
Verein diese zu ihrer Zeit eindrucks-
volle Konstruktion wert. 
Am 12. Mai 1984 konnte die Vogel-
stange mit dem Vogelschießen des 
Schützenvereins Bergkamen ihrer 
Bestimmung übergeben werden. 
Nur 14 Tage später hatten auch 
wir Kamener Schützen das Ver-
gnügen, das erste Vogelschießen 
durchzuführen. Es war übrigens 
ein spektakuläres Ereignis, denn 
der Vogel fiel erst kurz nach Mitter-

nacht in der1. Stunde des 27. Mai. 
Die „Mitternachtsregenten“ waren 
Ralf Becker und Ulrike Jäger. Das 
letzte Vogelschießen mit der Stange 
fand am 23. August 2014 statt, als 
der Schützenkreis Unna-Kamen 
seinen neuen Kreiskönig ermittelte. 
Leider durfte die Vogelstange wegen 
geänderter neuer Sicherheitsbestim-
mungen nicht länger benutzt werden 
und mußte bei der Umgestaltung des 
Heidegeländes weichen.
Nun aber noch etwas über den 
Erbauer Elmo Deuse. Schon bald 
nach seinem Vereinseintritt beteili-
gte er sich aktiv am Schützenleben. 
Sein Einsatz und seine handwerk-
liche Erfahrung bei der Renovierung 
der Schützenheide brachte ihm 
und anderen Aktiven im Oktober 
1984 Dank und Ehrung durch den 
Vorstand für viele unentgeltliche 
Arbeitsstunden ein. Ehrungen durch 
den WSB folgten bald: 1986 die 
Verdienstnadel und schließlich 2012 
das WSB-Ehrenzeichen in Silber. 
Natürlich fand er auch Gefallen am 
traditionellen Schützenbrauchtum. 
1998 wurde er mit seiner Frau Erika 
in den Hofstaat des Königspaares 
Bruno und Anneliese Lanowski be-
rufen. Wir wünschen unserem Elmo, 
daß er sich auch weiterhin in unserer 
Schützenfamilie wohlfühlen möge.

Wolfgang Freese

s i l b e r n e r  L ö f f e l
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Ronny Bögel

Bahnhofstraße 47

59174 Kamen

Mobil: 0173/ 26 10 85 7

Mail: ronnyboegel@gmail.com
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HARTMUT

SCHWANEBERG
Radio- und Fernsehtechnikermeister

Kirchstraße 9  •59174 Kamen • Tel. 0 23 07 / 1 07 05

50 Jahre

e h r u n g V o r  1 0 0  J a h r e n

Der Fund 
Eines schönen Donnerstaga-
bends im April 2015 zeigte mir 
mein Freund Horst einen Schatz 
aus seiner Familien-Schatztruhe: 
einen schweren silbernen Eß-
löffel, der irgendwann nach dem 
Kriege in einem kleinen nieder-
sächsischen Ort an der Elbe in 
den Besitz seiner Familie gelangt 
war. Das schien zunächst nichts 
Außergewöhnliches zu sein, erst 
als ich die Unterseite der Laffe in 
den Blick bekam, staunte ich nicht 
schlecht. 

Eine umlaufende Inschrift und ein 
aufwendiges Wappen waren von 
geübter Hand eingraviert. Beson-
ders aber eine Jahreszahl (1785) 
und drei kleine eingeschlagene 
Marken, sogenannte Punzen, 
weckten mein Interesse. Auf dem 
Stielansatz prangte deutlich eine 3 
mit einem angefügten Punkt. Wei-

terführende Infor-
mationen über den 
Löffel und dessen 
Geschichte hatte 
mein Freund Horst 
nicht zur Verfü-
gung.

Widmung und 
Wappen 

Also galt es, zu der 
Verzierung und der 
Wappendarstellung 
Nachforschun-
gen anzustellen. 
Die Inschrift auf 

dem Laffenrand: „Hn. Zacharias 
Ecksteins seel. Andenken 1785“ 
bot erste Möglichkeiten. Mir war 
bekannt, daß die Formulierung 
„seel. Andenken“ in der jüdischen 
Bevölkerung z. B. in Nachrufen 
zur Erinnerung an Verstorbene 
benutzt wird. Auf dem Wappen-
schild ist vor einem Sechseck ein 
schreitender Löwe dargestellt. 
Der Löwe ist auch als ein Sym-
bol für den israelitischen Stamm 
Juda bekannt. Das Sechseck 
deutet auf eine in der Wappen-
kunde gebräuchliche  Form eines 
„redenden“ Wappens hin, d. h. 
es symbolisiert den Familien-
namen Eckstein. Diesen ersten 
Erkenntnissen steht allerdings die 
sogenannte Wappenbekrönung 
entgegen, die über einem kleinen 
Spangenhelm ein Nest mit einem 

Das Geheimnis 
eines silbernen (Schützen-Preis-) Löffels

GeSchichTes i l b e r n e r  L ö f f e l
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s i l b e r n e r  L ö f f e l
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Hausrat, Geschenke, Glas und Porzellan,
Eisenwaren, Werkzeuge, Schlüsseldienst,

Gartengeräte, Rasenmäher Verkauf u. Reparatur.

Bahnhofstraße 52a - 59174 Kamen - Tel.: 02307 / 73304
EisenwarenBohde@helimail.de

Bohde G
m
b
H

seit 
1874Eisenwaren

Willy-Brandt-Platz 5 - 59174 Kamen
Tel. +49 (0)23 07-1 23 03
Fax +49 (0)23 07-1 23 52
www.reiseportal24.de

GeSchichTes i l b e r n e r  L ö f f e l

großen, 2 Jungen mit eigenem 
Blute fütternden Pelikan mit ausge-
breiteten Schwingen zeigt. Diese 
Symbolik deutet auf eine christliche 
Herkunft hin, sie ist ein Sinnbild für 
den Opfertod Christi.

Eine unverzichtbare Möglichkeit ist 
heutzutage, den ungeheuren Schatz 
des im Internet angehäuften Wis-
sens zu nutzen. Gesagt – getan: 
Volltreffer: Eine Quelle aus dem 
Jahre 1780 zur Geschichte der 
schlesischen Hauptstadt Breslau be-
richtet über die „Schieß-Exercitia im 
Zwinger vor die Kaufmannschaft und 
vornehme Bürgerschaft“ und den 
„Schützen-Aeltesten Hr. Zacharias 
Eckstein.“ Und eine zweite Quelle, 
dieses Mal 1794 datiert, enthält die 
Mitteilung „Das Zachar. Ecksteinsche 
Legat , wird von der Armenverpfle-
gung unter die Hausarmen verteilt“. 
(Anmerkung: Legat ist hier ein 
Vermächtnis eines Verstorbenen). 
Sollte es so einfach sein, das Rätsel 
des Löffels zu lüften? Ein Löffel aus 
Breslau? 

Die Punzen 
Zur Vergewisserung waren nun die 
Punzen auf dem Löffel zu bestim-
men. Glücklicherweise fand sich 
nach einigem Suchen, daß aus dem 
Jahre 1906 ein ausführliches Werk 
über die Breslauer Goldschmiede die 
Zeiten überdauert hatte. Und daraus 
läßt sich mit höchster Wahrschein-
lichkeit ableiten, daß der Löffel von 
dem Breslauer Goldschmied Johann 
Gottfried Ritter (Punze „IGR“) aus 
12-lötigem Silber gefertigt wurde und 
von dem behördlich beauftragten 
Stempelmeister Christian Hoensch 
(Punze „H“) auf Qualität geprüft 

worden ist. (12-lötiges Silber = Silber 
750). bei der 3., schlecht geschla-
genen Punze muß es sich um 
„Haupt Johannes des Täufers auf ei-
ner Schüssel“ handeln, dem Zeichen 
für die Stadt Breslau, handeln.

Rätsel gelöst?
Aber welche Bewandnis hat es 
mit dem Löffel, zu welchem Anlaß 
wurde er gefertigt? Weitere Nachfor-
schungen rechtfertigen die folgende 

Vermutung. Der Schützenvorsteher 
Zacharias Eckstein ist zwischen 
1780 und 1785 gestorben. Zu 
seinem Andenken wurde ein Schieß-
wettbewerb veranstaltet, bei dem 
dieser Löffel den 3. Preis darstellte. 
Denn aus dieser Zeit ist für Breslau 
überliefert, daß „fast jeden Montag 
den ganzen Sommer hindurch um 
Gewinnste geschossen (wird), die 
gemeiniglich in einem silbernen Löf-

fel....bestehen, den aber ein Schütze 
jährlich nur einmal erhalten kann. 
Diese Gewinnste sind meist Legate.“
Ein tolles Ergebnis, das kaum zu 
erwarten gewesen war!
Es bleiben Fragen offen, die ver-
mutlich nur ein Zufall beantworten 
kann. Wer war der Gewinner dieses 
Preislöffels? Wie gelangte der Löffel 
von Breslau in einen kleinen nie-
dersächsischen Ort?War der Stifter, 
der Schützen-Aelteste Zacharias 
Eckstein, ein anerkannter geach-
teter jüdischer Kaufmann? Der 
Name Eckstein ist für Juden und 
Nichtjuden belegt. Die Symbolik auf 
dem Löffel läßt auch die Möglichkeit 
eines konvertierten Juden offen, 
denn auch schon seit dem Mittelalter 
lebte die jüdische Bevölkerung unter 
mancherlei zum Teil bedrückender 
staatlicher Gängelung und recht-
licher Beeinträchtigung, der einige 
sich durch Konversion (Übertritt zum 
Christentum) zu entziehen suchten.
Es bleibt nur die erfreuliche Feststel-
lung, daß sich ein Zeugnis glanz-
voller Zeiten des Breslauer Schüt-
zenwesens durch all die schlimmen, 
ja mörderischen Zeiten erhalten hat. 
Der Zufall wollte es, daß wir schon 
im Festheft 2004 über das Städ-
tische Königsschießen in Breslau 
1738 berichten konnten.

Wolfgang Freese

Herzlichen Dank für die Unterstüt-
zung bei der Literaturrecherche zur 
Punzenbestimmung an Stadtarchi-
var Robert Badermann und Jürgen 
Dupke.
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Kompetente Beratung und große Modevielfalt von Größe 38-52. 

Winnefeld Mode 
 

„LEBEN MIT WASSER

             UND WÄRME“

Balkonsanierung

K i n d e r s c h ü t z e n f e s t  &  B i w a k

Die Kinderkönigspaare ab 1967
1967 Burkhardt Seewald
 und Annemarie Pusch
1969 Andreas Schultze
 und Heike Dönecke
1971 Andreas Erger
 und Bettina Emde
1973 Gisbert Pätzold
 und Sabine Gerling
1975 Uli Bachmann
 und Ellen Saarbeck
1977 Peter Lenz
 und Ulrike Jäger
1979 Oliver Asche
 und Kirsten Malek
1981 Jan Ebbinghaus
 und Sabine Mork
1983 Stefan Bendel
 und Brit Gerdes

1985 Tim Ebbinghaus
 und Silke Möcking
1987 Kai Schultebraucks
 und Diana Schultebraucks
1989 Nico Reimer
 und Katrin Ashoff
1991 Markus Scholz
 und Manuela Szallnaß
1993 Guido Mäke
 und Christiane Latzke
1995 Martin Szallnaß
 und Sandra Lütgebaucks
1997 Mathias Lange
 und Laura Stoltefuß
1999 Marco Hümmer
 und Diana Ross
2001 André Eckmann
 und Tamara Eckmann

2003 Katharina Knoblauch
 und Kevin Knoblauch
2005 Kevin Knoblauch
 und Rabea Weißenberg
2007 Marvin Klusendieck
 und Rabea Weißenberg
2009 Lara Peres
 und Nico Weicker
2011 René Schluckebier
 und Gina-Marie Bergmann
2013 Marie-Christin Samsel und
 Raphaela-Stella Westphal
2015 Lena Milder und
 Lasse Froning
2017 Anna Kalina und
 Thjorven Grüter
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Kinderschützenfest und Biwak
Ein Schützenfest für die ganze Familie

„Beim Wettkampf um die Kinder-
königswürde am 17.06.2017 

waren die Nachwuchsschützen des 
Schützenvereins Kamen die ak-
tivsten Teilnehmer. Der Kinderschüt-
zenkönig wurde mit einer Kinder-
armbrust ausgeschossen. Letztlich 
gelang es Anna Kalina, 12 Jahre, mit 
dem 121. Schuss den letzten Rest 
des Vogels zu treffen. Ihre Treffsi-
cherheit hatte sie bereits während 
des Wettkamps bewiesen; sie 

schoss dem Vogel beide Flügel 
ab. Seit 2015 ist sie Mitglied bei 
den Bogenschützen.
Anna sagte nach dem Königs-
schuss, sichtlich stolz und freu-
dig, zu mir: „Ich wollte immer 
schon gerne Prinzessin sein, 
jetzt aber bin ich eine Königin.“ 

Zum Prinzgemahl wählte sie 
Thjorven Grüter, ebenfalls 12 
Jahre alt. Thjorven ist in der Luft-
gewehr-Jugend des Schützen-
vereins Kamen sehr aktiv. René 
Schluckbier schoss mit dem 77. 
Schuss die Krone ab und wurde 
somit Kinderkronprinz. Xenia 
Werning sicherte sich Zepter und 
Reichsapfel.
Lasse Froning, Prinzgemahl des 
Kinderfestes 2015, wurde Ad-
jutant des Kinderkönigs. Er ist 
ebenfalls in der Luftgewehr-Ju-
gend sportlich aktiv und wollte 
auch gerne Kinderkönig werden.

Nach der Proklamation durch Oberst 
Jochen Schultebraucks konnten sich 
die Kinder bei der Anzahl der vielen 
Gratulanten vom Bürgermeister bis 
zu den befreundeten Gastvereinen 
fast wie echte Schützenkönige füh-
len. Aufgaben, wie z.B die Teilnahme 
an den Festen der Nachbargemein-
den, sind freiwillig, werden aber von 
Anna und Thjorven mit Begeisterung 

durchgeführt.
Alle Kinder wurden mit Süßigkeiten, 
Getränken und Eis verwöhnt. Außer-
dem erhielten sie als Geschenk ein 
T-Shirt mit Vereins-Logo des Schüt-
zenvereins Kamen.

Gleichzeitig fand für die Erwach-
senen ein Biwak mit zahlreichen 
Gästen statt. Es wurde ein Bi-
wakkönig (Tageskönig) oder eine 
Biwakkönigin ausgeschossen. An 
diesem Wettkampf mit einer ent-
schärften Armbrust durften auch die 
Gäste teilnehmen. Das Ziel war ein 
Umriss des Vereinsgebäudes, des 
Schützen- und Heimathauses an 
der Schützenheide. Gezielt wurde 
auf Sterne, hinter denen sich Punkte 
versteckten. Wer die meisten Punkte 
gesammelt hatte, der war Tagessie-
ger. 
Glücklicher Biwakkönig mit der höch-
sten Punktzahl wurde der 21-jäh-
rige Roman Skarjalis, angehender 
Restaurantfachmann in der Vereins-
gaststätte.

Die Gäste nutzten die Gelegenheit, 
sich am Rande des Kinderfestes 
und des Biwaks über den Stand der 
Bauarbeiten für die neue Bogenhalle 
zu informieren.

Brigitte Schultebraucks

Kinderkönigspaar Anna Kalina und Thjorven 
Grüter
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Jandeck GmbH
Landwehrstraße 22 ·  59192 Bergkamen
Tel.: 0 23 07 / 96 21 30 · www.jandeck.de

Rufen Sie uns an:
Tel. 0 23 07 / 96 21 30

IHRE NEUE DUSCHE IN NUR 2 TAGEN
fugenlos – schnell – sauber

Vorher: Überhöhter Einstieg! Nachher: Super flache Duschwanne = 
 Schimmelige Fliesenfugen!  leichter Einstieg!
 Aufwendige Reinigung!  Fugenlose Duschrückwände = nie
   wieder schimmelige Fliesenfugen!

1. Schritt
Die Altkabine mit
hohem Einstieg
ist schnell
demontiert!

2. Schritt
Die großflächige
und super flache
Duschtasse wird
gesetzt!

3. Schritt
Ruck-Zuck die
fugenlosen
Rückwände auf
den alten
Fliesenspiegel
geklebt!

4. Schritt
Die neue Dusche
+ Armatur
installiert und
fertig!

Hemsack 28
59174 Kamen

Telefon  (02307)  7 29 09
Fax  (02307)    925 11 52

www.herrendorf-kamen.de
autolackiererei.herrendorf@t-online.de

TRadiTiOn a u s  d e m  V e r e i n s l e b e n

Der Damenstammtisch hat sich zu  
einer festen Einrichtung entwickelt. 
Entstanden ist dieser aus der ehema-
ligen Frauengruppe des Schützen-
vereins. Sämtliche Altersgruppen sind 
vertreten. Unsere älteste Schützen-
schwester feiert in diesem Jahr ihren 
90sten Geburtstag. 
Wir unterstützen mit viel Frauenpower 
unseren Verein z.B. bei der Kleider-
börse, die alle 2 Jahre in der Schüt-
zenheide stattfindet. Hier werden 
festliche Kleider, Schuhe und Acces-
soires angeboten, die für Schützen-
bälle, Abiturfeiern und private Feste 
das passende Outfit liefern. Fast alle 
angebotenen Artikel sind aus 2ter 
Hand und preislich im erschwinglichen 
Rahmen. Die Kleiderbörse ist in vielen 
Kalendern zu einem festen Termin 

Unser Damenstammtisch

geworden mit einem dementspre-
chenden Zulauf an Interessen-
tinnen, sowohl aus Nachbarverei-
nen als auch Privatpersonen. So 
eine Veranstaltung erfordert von 
uns vollen Einsatz und organisa-
torisches Talent. 
Bei  der ganzen Arbeit darf der 
Spaß nicht zu kurz kommen. 
Hier sind unsere Ausflüge eine 
willkommene und geliebte Ab-
wechslung, sowie diverse andere 
Aktivitäten.
Wir treffen uns regelmäßig  
einmal im Monat zum Klönen in 
unserer schönen Schützenheide.
Ich hoffe, Ihnen, liebe Leserinnen, ein 
bisschen Lust auf mehr gemacht zu 
haben, vielleicht sehen wir uns bei 
einem der nächsten Damenstamm-

tische. Termine werden frühzeitig in 
der lokalen Presse bekanntgegeben.
Ich verbleibe mit einem fröhlichem 
Horrido, Gut Schuss und Alles ins 
Gold.

Edith Heinrich



www.schuetzenverein-kamen.eu 47

TRadiTiOna u s  d e m  V e r e i n s l e b e na u s  d e m  V e r e i n s l e b e n

„Das kleine Meer für zwischendurch“
Ladies On Tour

Bei wunderschönem Wetter mach-
ten wir Frauen des Vereins uns im 
letzten Sommer auf große Tour in 
Richtung Dümmer See.
Zu Beginn der Fahrt verteilte unsere 
Königin Manuela I. an alle Damen 
ein Lunchpaket mit vielen kleinen 
Leckereien.

Nach einer kurzweiligen Fahrt er-
reichten wir das erste Etappenziel. 

Im Anschluss an ein stärkendes 
Mittagessen folgte die „Dümmer 
Landrundfahrt“. Auf der Rundfahrt er-
fuhren wir einiges zur Entstehungs-
geschichte der Dümmerregion und 
der Dammer Berge, aber auch Wit-
ziges über Land und Leute. Da sich 
in dieser Gegend auch die berühmte 
Reitergemeinde Steinfeld-Mühlen 
befindet, sahen wir auf unserer 
Rundtour auch das riesige Anwe-

sen von Paul Schockemöhle. Die 
knapp zweistündige Fahrt endete am 
Dümmer See, wo dann nach einer 
kleinen Pause eine Aal-Räucherei 
besichtigt wurde. 

Bei seiner Führung durch die Räu-
cherei brachte der Räuchermeister 
uns die geheimnisvolle Welt des 
Aals näher. Nach einer spannenden 
Reise durch die Meere auf den Spu-
ren der Aal-Wanderung  erlebten wir 
das traditionelle Räucherhandwerk 
hautnah.
Nach diesem sehr informativen und 
lustigen Besuch hatten alle noch Ge-
legenheit, frisch geräucherten Fisch 
für den sofortigen Verzehr oder zu 
Hause mitzunehmen.

Zum Abschluss des Tages wurde, 
bei Kaffee und Kuchen, die „Düm-
mer-Land-Expertin“ gekürt. Bärbel 
Hückert konnte sich hierbei mit ihrem 
Wissen über das Dümmer Land ge-
gen die Konkurrenz durchsetzen und 
bekam zur Erinnerung an diesen Tag 
eine Urkunde überreicht.
Nach einem sehr schönen Tag im 
Dümmer Land traten wir dann wieder 
die Heimreise an. Auf der Fahrt wa-
ren sich alle einig, dass es ein sehr 
gelungener Ausflug war.

Wo geht es wohl beim nächsten Mal 
hin?

Katrin Freese
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Ihr kompetenter PFLEGEFACHDIENST
wir bieten direkt in Ihrer Nähe

- Fachgerechte, auf Ihre persönlichen Bedürfnisse bezogene Grundpflege

- Medizinische Behandlungspflege

- Hauswirtschaftliche Versorgung

- 24 Stunden Notrufbereitschaft

- Vermittlung von Essen auf Rädern, Fußpflege, Krankengymnastik und Frisör

- Fachberatung durch Apotheker

Wir bieten Ihnen eine kostenlose Beratung in allen Fragen rund um die Pflege und Gesundheit.

Sprechen Sie uns ruhig an.

Wir wünschen dem Schützenverein Kamen 1820 e.V. ein dreifaches Horrido
und gutes Gelingen für das Schützenfest 2014

Geschäftsführung Pflegedienstleitung&

B i l d e r g a l e r i eSchüTzenfeSTB i l d e r g a l e r i e

„Jetzt reden wir“
Bilder vom Vogelschießen, vom großen 
Tag des Königsadlers



www.schuetzenverein-kamen.eu 49

Wir liefern frei Haus

KAMEN
Schleppweg 3
Tel. 0 23 07 / 7 38 66

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.00
Sa 9.00 - 13.00

SchüTzenfeSTB i l d e r g a l e r i e
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SchüTzenfeST B i l d e r g a l e r i e
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Bahnhofstraße 49  59174 Kamen  Tel.: 02307/75428
www.foto-holzer.de
foto.holzer@unitybox.de

SchüTzenfeSTB i l d e r g a l e r i eB i l d e r g a l e r i e
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Reifen - Scholz - Kamen  • Schäferstr. 56 • 59174 Kamen

Fon: 02307-72132 • Fax: 02307-79281 • eMail: info@reifen-scholz-kamen.de

SchüTzenfeST B i l d e r g a l e r i e

Chronik des Vogelschießens 2016

König mit dem 444. Schuß:  Markus Scholz
Königin:   Manuela Scholz
Königsadjutant:  Jörg Schluckebier
Zepter 40. Schuß:  Marvin Schluckebier
Reichsapfel 46. Schuß: Christian Freese
rechter Flügel 152. Schuß:  Oliver Mendyk
linker Flügel 303. Schuß: Oliver Mendyk
Krone 334. Schuß:  Klaus Osthaus
Hofstaat:   Klaus Osthaus und Claudia Heimbach
    Klaas Viebahn und Sina Kiedrowski
    Marvin Schluckebier und Corinna Zyche
    Oliver und Ina Mendyk
    Christian und Katrin Freese
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59174 Kamen • Lünener Straße 186 • Tel. (0 23 07) 2 61 82 22

59368 Werne • Landwehrstraße 116 • Tel. (0 23 89) 79 60 36

www.fresh-und-cool.de

B i l d e r g a l e r i e

Aus der Jugendgruppe erreichen uns folgende Informationen: 
Im Dezember 2016 wählte sich unser Nachwuchs eine neue Lei-
tung. Nachfolger von Gabi Hellmann-Stolzki wurde Stefan Grüter. 
Seine Stellvertreterin ist seitdem Sabine Kalina. Marvin Schlucke-
bier hält die Verbindung zum Traditionsbereich des Vereins.
Für das Jahr 2017 kann sich die Jugend über 2 Höhepunkte freu-
en. Wie schon 2015 freuten sich 10 Jungen und Mädchen und 2 
Betreuer über die Teilnahme am WSB-Jugendcamp, das in Dor-
sten stattfand (siehe Fotos).
Ein besonderes Ereignis ist natürlich immer das Kinderschützen-
fest unseres Vereins am 17. Juni 2016, über das wir an anderer 
Stelle ausführlich berichten.
Mit Anna Kalina konnte Oberst Jochen Schultebraucks erneut eine 
Kinderkönigin proklamieren. Sie wählte sich Thjorven Grüter zum 
Prinzgemahl.
Auch in diesem Jahr stand wieder die Teilnahme am WSB-Jugend-
camp, diesmal in Lippstadt, auf dem Programm. 
Auf der Ebene des WSB-Kreises Unna-Kamen sind wir seit März 
2018 auch vertreten. Die Kreisjugendversammlung wählte Stefan 
Grüter zum stellvertretenden Kreisjugendleiter. Wir wünschen ihm 
viel Erfolg in dieser Aufgabe.

Die Redaktion

Spaß und Aktion in der Jugendgruppe

TRadiTiOna u s  d e m  V e r e i n s l e b e n
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1820 Carl Koepe
1823 Wilhelm Wendel
1824 Heinrich Höning
1826 Giesbert Kötter
1829 Heinrich Brutkuhl
1833 Ludwig Schultz
1834 Gottfried Friedrichs
1839 F. Köhling
1842 Carl Grevel
1846 Samuel Ney
1850 Gottfried Brumberg
1851 Gerhard Dennighoff
1853 Carl Friedrichs
1857 Samuel Ney
1860 Johann Gottfried Koepe
1861 Heinrich Bäcker
1865 Ludwig Koepe
1868 Julius von Basse und
 Frau Caroline Friedrichs
1870 Johann Friedrich Biermann
1872 Carl Fischer
1873 Friedrich Dellwig
1874 Friedrich Wiegelmann
1876 Carl Lange und 
 Frl. Jostmeier
1878 Heinrich Carl Grevel
1883 Johann Overmann und
 Frl. Marie Syberberg
1885 Gustav Dunkel und
 Frl. Laura Syberberg
1887 Carl Hedtfeld und 
 Frau Caroline
1889 Friedrich Heimeier und 
 Frau Friedrike
1891 Friedrich Kämper jr. und
 Frl. Siekmann
1893 Wilhelm Timmerhoff und
 Frau Wilhelmine Dunkel
1895 Heinrich Blödom und
 Frl. Luise Menne
1897 August Möllenhoff und
 Frl. Martha von Basse
1900 Sally Jacoby und
 Frl. Emma Mertin
1902 Heinrich Frieling und
 Frau Lina
1904 Karl Holtmann und
 Frl. Elisabeth Nierhoff

1906 Wilhelm Knapstein und
 Frl. Frieda Hedtfeld
1908 Gerhard Gerdts und
 Frl. Hedwig Vohwinkel
1910 Heinrich Hohendahl und
 Frau Marie Kümper
1912 Julius Borstädt und
 Frau Johanna Scheele
1914 Friedrich Broch und
 Frau Wilhelmine Cramer
1920 Friedrich Sirringhaus und
 Frl. Erna Borstädt
1922 Wilhelm Neff und
 Frau Hedwig Schneider
1924 Otto Hilburg und
 Frau Emma Pentinghaus
1926 Wilhelm Blome und
 Frau Paula Sirringhaus
1928 Wilhelm Felting und
 Frau Charlotte Mertin
1934 Theodor Tschöke und
 Frau Hedwig Ebbinghaus
1936 Werner Schmidt und
 Frl. Erna Rumpf
1938 Karl Ebbinghaus und
 Frau Erna Reimer
1951 Paul Hagedorn und
 Frau Frieda Menne
1953 Karl Reimer und
 Frau Klara Mork
1955 Xaver Quante und
 Frau Auguste Henter
1957 Theo Herrmann und
 Frau Christel Neff
1959 Gustav Menne und
 Frau Lina Hünerbein
1961 August Wilhelm Hofmeister und
 Frau Ruth
1963 Gustav Ebbinghaus und
 Frau Marianne
1965 Heinz Quellenberg und
 Frau Irmgard Mielke
1967 Gerd Muermann und
 Frau Marianne
1970 Heinz Bachmann und
 Frau Maria
1972 Gustav Schmidt und
 Frau Annemarie

1974 Adolf Saarbeck und
 Frau Ingrid
1976 Theo Wilking und
 Frau Hilde
1978 Wilhelm Erger und
 Frau Ingrid
1980 Hans (Henner) Pätzold und
 Frau Hildegard Herkendell
1982 Albert Höpner und
 Frau Gerda Pillach
1984 Ralf Becker und
 Frl. Ulrike Jaeger
1986 Hans-Joachim Caspari und
 Frau Barbara
1988 Dirk Ebbinghaus und
 Frau Gabi
1990 Werner Rolff und
 Frau Edeltraud
1992 Peter Hollendung und
 Frau Rosi Gehrmann
1994 Joachim Schultebraucks und
 Frau Brigitte
1996 Dieter Grundmann und
 Frau Elke
1998 Bruno Lanowski und
 Frau Anneliese
2000 Ferdinand Potocki und
 Frau Helga
2002 Norbert Bachmann und
 Frau Marianne
2004 Hans-Josef Wolter und
 Frau Karin
2006 Klaus Gube und
 Frau Astrid
2008 Bernd Werner und
 Frau Ulla
2010 Christian Langhorst und
 Frau Gisela
2012 Marlies Meuser und
 Franz-Josef Meuser
2014 Klaas Viebahn und
 Corinna Zyche
2016 Markus Scholz und
 Frau Manuela

Im Jahre 1820 feierten die Kamener Schützen das erste Schützenfest. In der ersten Zeit richteten in jährlichem Wechsel die Junggesellenkompanie 
und die Kompanie der verheirateten Mitglieder das Fest aus. Bis in die 60er Jahre des 19. Jahrhunderts sind nicht alle Könige überliefert. Wohl 
schon ab 1820 wählte der König sich eine Mitregentin aus den Kamener Bürgerstöchtern. Bekannt ist zumindest ab 1832, daß ein Königspaar das 
Regiment repräsentierte. Jedoch kennen wir erst ab 1883 die Königinnen lückenlos mit Namen.

Die Schützenkönige und Schützenköniginnen seit 1820

a u s  d e r  c h r o n i kGeSchichTe

Mit großer Vorfreude und Erwartung blickt der Schützenverein Kamen 
auf das Jahr 2020. In also 2 Jahren darf der älteste Kamener Verein 
und gleichzeitig Heimatverein auf sein 200jähriges Bestehen zurück-
blicken.

Der Vorstand und der Regimentsstab haben umfangreiche Planungen 
begonnen, um dieses Ereignis würdig und angemessen begehen zu 
können. Dabei soll die Verbundenheit mit unserer Heimatstadt Kamen 
ein besonderes  Augenmerk sein. Wir hoffen und wünschen uns, daß 
wir dieses Jubiläum in friedlichen Zeiten mit allen Schützen, Schüt-
zenfreunden und den Bürgern und Bürgerinnen von Kamen und auch 
Bergkamen, auf dessen Gebiet unsere traditionsreiche Schützenheide 
liegt, begehen können.

Große 
Ereignisse
werfen 
ihre 
Schatten 
voraus
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59368 Werne • Bonenstraße 13
Telefon (0 23 89) 22 04
www.ueter.com

Schützenvereinsbekleidung
Hüte, Mützen, Zubehör
Orden & Ehrenabzeichen,
Pokale

Neu im Programm:
Kinderschützenjacken

a u s  d e r  c h r o n i k GeSchichTea u s  d e r  c h r o n i k

Gerettet:

Erinnerungen an den Westlichen Schützenbund
Im Festheft 2012 erinnerten wir 
daran, daß es von 1899 bis zum 
2. Weltkrieg im alten Kamen einen 
zweiten Schützenverein gab, den 
Westlichen Schützenbund. Er wurde 
nach dem Krieg nicht wiederbelebt. 
Bislang kannten wir außer einigen 
Fotos keine konkreten Erinnerungs-
stücke an diesen „Konkurrenz“-Ver-
ein. Das änderte sich im Juli des 

letzten 
Jahres. Da 
meldete sich 
Ruth Bor-
städt bei mir, 
die Enkelin 
des letzten 
Königs des 
Westlichen 
Schützen-
bundes, Ernst 
Borstädt. Sie 
berichtete, 
daß bei der 
Haushaltsauf-
lösung nach 
dem Tode der 
Witwe ihres 
verstorbenen 
Bruders zu-
fällig Erinne-
rungsstücke 

an den 
unter-
gegan-
genen 
Verein 
gefun-
den 
wur-
den, 
die 
Jahr-
zehnte 
lang 
unent-
deckt 
geblie-
ben 
waren. 
Besonders wertvoll unter den Fund-
stücken sind die Königsorden der 
ersten 6 Könige des Vereins und die 
breite blau-weiße Königsschärpe mit 
geflochtenem Schulterstück, an der 
diese Orden einst befestigt waren. 
Letztere ist auch für den Schützen-
verein Kamen von besonderem 
Interesse, weil bis zum Schützenfest 
1959 auch unser König (damals 
Gustav Menne) mit einer solchen 
Schärpe  königliche Würden emp-
fangen hatte. Sein Nachfolger Au-
gust-Wilhelm Hofmeister war 1961 

der erste, der die neu eingeführte 
Königskette trug. Über das Schicksal 
der alten Schärpe ist leider nichts 
mehr bekannt.
Wir bedanken uns bei Ruth Borstädt, 
daß sie uns die Bewahrung der 
Erinnerungen an einen Abschnitt der 
Geschichte des Kamener Schützen-
wesens anvertraut hat, und freuen 
uns, sie der Nachwelt präsentieren 
zu können.

Wolfgang Freese
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Floristik · Beet- und Balkonpflanzen
Grabgestaltung und Pflege

Friedhofstraße 24 · 59174 Kamen · (02307)10462
www.gartenbau-scharrenbach.de

Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Schützenverein Kamen von 1820 e.V.

Helga Andrys
Ingrid Berkemann
Ernst Blachowski
Hans-Joachim Caspari
Dieter Rummeld
Jörg Schluckebier
Reiner Bodo Seidel
Werner Teschner
Norbert Thiel
Rudi Wegner

Wir trauern um unsere
Verstorbenen

GedenKen

Reiner Seidel
Der SV Kamen trauert um sein 
aktives Mitglied Reiner Seidel, der 
am 29. Oktober 2016 im Alter von 63 
Jahren verstarb. 
Schon bald nach seinem Eintritt 1993 
entdeckte Reiner Seidel seine Freude 
am sportlichen Schießen. Regelmä-
ßig war er in der Organisation des 
Trainingsbetriebes und als Mitarbeiter 
diverser Sportereignisse in der Schüt-
zenheide im Einsatz. Reiner hat sich 
in unserem Verein und im Schützen-
kreis Unna-Kamen um die Belange 
der Senioren-Schützen gekümmert. 
Aktiv nahm er mit dem Luftgewehr an 
Meisterschaften auf Kreis-, Bezirks- 
und Landesebene erfolgreich teil. 

Wir trauern um…
Weiterhin gehörte er bei den Senioren 
zum Kader der  Ligaschützen des 
SV Kamen und organisierte als Li-

galeiter für seine Vereinskameraden 
die Teilnahme an der Liga. Als Traditi-
onsschütze war Reiner ebenfalls sehr 
aktiv. Fünf Mal engagierte er sich im 
jeweiligen Hofstaat der Königspaare 
im Schützenregiment Kamen. Bis 
zu deren Auflösung war er der letzte 
Kompanieführer der ehemaligen 1. 
Kompanie und deren letzter Kompa-
niekönig. Auch dem Vorstand des SV 
Kamen stellte er seine Arbeitskraft 
und seine Fähigkeiten zur Verfügung, 
von 2012 bis zuletzt als 2. Schatzmei-
ster. Für seine Verdienste wurde er  
mit der Ehrennadel des WSB ausge-
zeichnet. 
Mit Reiner Seidel verlieren wir nicht 
nur einen aktiven Freund des Sport-
schießens sondern auch einen über-
zeugten Anhänger des traditionellen 
Schützenwesens.  
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GedenKen

Jörg Schluckebier
Die Kamener Schützen trauern um 
ihr aktives Mitglied Jörg Schluckebier.  
1984 dem Verein beigetreten, nahm 
er schon bald rege am Vereinsleben 
in der damaligen 1.Kompanie teil. 
1992 wurde er zum Königsadjutanten 
berufen, 1994 zum Oberleutnant be-
fördert. Seit über 24 Jahren diente er 
ununterbrochen bis zu seinem plötz-

lichen Tod am 6. Januar dem Verein 
und dem jeweiligen Schützenkönig in 
diesem Amt, einer Aufgabe, die viel 
Zeit und Einsatzbereitschaft erfordert. 
1999 schoß er beim Fest der 1.Kom-
panie den Vogel ab und wurde Kom-
paniekönig. Seinen Einsatz würdigte 
der Westfälische Schützenbund 2004 
durch die Verleihung der Ehrennadel.
Jörg Schluckebier stammt aus einer 
Familie mit Schützentradition. Sein 
Großvater Hans Rambo war Oberst 
im damaligen Schützenverein Hee-
ren-Werve.  Schon 1970 war Enkel 
Jörg Kinderschützenkönig bei den 
Heerener Schützen. Die Liebe zum 
Schützenwesen konnte er auch an 
seine beiden Söhne weitergeben, 
die beide im Schützenverein Kamen 
aktiv sind. Jörg Schluckebier starb am 
06.01.2017. Er wurde nur 54 Jahre 
alt. Wir Kamener Schützen verlieren 
mit ihm einen stets einsatzbereiten 
guten Schützenkameraden und 
werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Rudi Wegner
36 Jahre lang leitete Rudi Wegner 
als verantwortungsvoller Schieß-
meister die Vogelschießen des 
Schützenvereins Kamen und seiner 
Kompanien. Dazu war der gelernte 
Büchsenmacher und Inhaber eines 
Sportwaffengeschäftes besonders 
qualifiziert. Rudi Wegner stammte aus 
dem Kreis Quedlinburg. 1961, noch 
vor dem Mauerbau, verließ er die 
sogenannte DDR Richtung Bundes-
republik. Seit 1970 lebte er in Kamen 
und übernahm das von Erich Brosig 
gegründete Sportwaffengeschäft an 
der Weststraße. 

Schon 1971 trat er dem Schützen-
verein bei und engagierte sich in der 
damaligen 3. Kompanie. Bei deren 
Kompaniefesten schoß er auch 
dreimal selbst den Vogel ab. Seine 
Kompaniekönigswürde teilte er immer 
mit seiner Frau Ruth als Königin. So 
mancher spätere König holte sich bei 
Rudi Wegner Rat ein, bevor er zum 
Schuß auf den Holzvogel an den 
Schießstand trat, denn die unzähligen 
Vogelschießen hatten Rudi Wegner 
auch zum Fachmann für den jewei-
ligen Zustand eines lädierten Kö-
nigsadlers gemacht. 
Aber nicht nur mit der Schießaufsicht 
stellte er sich in den Dienst seiner 
Schützen. Auch der Entwurf und die 
Anfertigung einer kleinen Königsket-
te des Schützenvereins Kamen, die 
Schützenkönig Dieter Grundmann 
1996 stiftete, geht auf sein Ver-
dienst-Konto.
2004 wurde Rudi Wegner für sein 
Lebenswerk als aktiver Schütze mit 

der Kölner Medaille des Westfälischen 
Schützenbundes geehrt. 2006 verlieh 
ihm der Verein die Ehrenmitglied-
schaft. Erst 2008 beendete er seinen 
aktiven Einsatz für die Kamener 
Schützen. Am 14. Februar 2017 ist 
Rudi Wegner im hohen Alter von 88 
Jahren gestorben. Der Schützenver-
ein Kamen ist ihm zu großem Dank 
verpflichtet und wird sein Andenken in 
Ehren halten.

Helga Andrys
Die Kamener Schützen trauern um 
ihr aktives Mitglied Helga Andrys. 
Sie starb am 19.08.2017.  Schon 
seit 1961 war sie Mitglied des Ver-
eins und gehörte 1962 zu den ersten 
Mitgliedern der neu gegründeten 
Frauengruppe. Bereits 1965 betei-
ligte sie sich mit ihrem damaligen 
Mann Willi Langhorst am Hofsaat des 

seinerzeitigen Schützenkönigs. Der 
Schützenverein und besonders die 
Frauengruppe galten ihr als Heimat, 
und hier brachte sie sich mit vollem 
Engagement ein. Ihr Einsatz wurde 
2005 durch die Auszeichnung mit 
der Ehrennadel des Westfälischen 
Schützenbundes und 2013 durch die 
Verleihung der Ehrenmitgliedschaft 
des Vereins gewürdigt.

Hans-Joachim Caspari
Der Schützenverein Kamen trauert 
um sein am 29. Mai 2018 verstor-
benes Mitglied Hans-Joachim Cas-
pari. Hans-Joachim Caspari war 
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Neben der kostenlose Printausga-
be erscheint das Festheft auch 

als Onlineausgabe mit zusätzlichen 
Informationen und Bildern.

Diese ist auf unserer Homepage

www.sv-kamen.eu bzw.
sport-und-tradition.de

zu finden.

Auf unserer Homepage finden Sie 
ebenso aktuelle Meldungen aus 

dem sportlichen und traditionellen 
Vereinsleben, Termine, Live-Wett-
kämpfe, Bildergalerien und vieles 
andere.

Schützenverein Kamen 
von 1820 e.V.
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1978 in die damalige 2. Kompanie 
des Vereins eingetreten. 1986 war er 
Schützenkönig der Kamener Schüt-
zen. Mit seiner Frau Barbara, die auch 
Königin an seiner Seite war, wurde er 
schon 1984, dann noch 1988, 1992 
und 1998 in den Hofstaat des jewei-

ligen Königs berufen. 1998 errang er 
die Kronprinzenwürde.  Dem Verein 
diente er von 1992 bis 2004 als 1. 
Schatzmeister. Auch wirkte er bei 
der Planung des Wiederaufbaus der 
Schützenheide nach dem vernicht-
enden Brand 1999 mit. Für seine 
Verdienste zeichnete ihn der Westfä-
lische Schützenbund mit der Ehren-
nadel aus. Die Kamener Schützen 
werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Wolfgang Freese 
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Unser Haus möchte Ihnen, werte Gäste, 
angenehme Stunden der Ruhe, Entspan-
nung und Harmonie in gepflegter Gastlich-
keit  
bieten. Wir möchten Ihnen mit ausgesuch-
ten Spezialitäten und Weinen aus Italien 
Ihren Gaumen verwöhnen. 
Für Feierlichkeiten und Veranstaltungen, 
wie z.B. Geburtstag, Hochzeit, Taufe, Kom-
munion, Konfirmation, Weihnachtsfeier, 
Firmenjubiläum oder Trauerfeier, können 
wir Ihnen einen 2 Gesellschaftsräume für 
120 und ein Raum für bis zu 220 Personen 
mit extra Eingang anbieten außerdem 5 
Bundeskegelbahnen. Die Speisekarte bie-
tet seit Jahren kulinarische Vielfältigkeit: 
Seeteufel, Pasta oder Rindersteak – in der 
„Schützenheide“ setzt man auf regionale 
und immer öfters Bio-Produkte. Zu den be-

sonders gemütlichen Plätzen zählt unser Großer Biergar-
ten (90 Personen) Will man privater essen, geht man in 
den kleinen Gesellschaftsraum 30 Plätze. 
Öffnungszeiten: Dienstag-Freitag 15.00 bis 1 Uhr, Sams-
tag-Sonntag 14:00 bis 1 Uhr warme Küche bis 23 Uhr. 
In unserer Branche sind Sie das wichtigste! 
Im Gastronomiebereich zählen kreative kulinarische Ideen 
und jede Menge Erfahrung, um Kunden und Gäste glücklich zu 
machen. 
Mit dem Team „Schützenheide“ haben Sie den perfekten An-
sprechpartner gefunden. 
Wir erfüllen höchste Ansprüche und bedienen Sie gerne. 
Hochzeit, Geburtstag, Taufe, Kommunion, Konfirmation, Be-
triebsfeier, Jubiläum … es gibt viele Anlässe, die ganz beson-
ders sind, und die wir auch in ganz besonderer Erinne-
rung behalten möchten.In der Schützenheide sind wir 
genau auf diese Festtage spezialisiert. Wir bieten Ihnen 
nicht nur die Räumlichkeiten, das Ambiente und die Um-

gebung für Ihren speziellen Tag, wir ha-
ben auch die Erfahrung in der Organisation 
und Durchführung.Sehr gerne beraten wir 
Sie bei der Zusammenstellung des Festme-
nüs, wir sorgen für einen freundlichen 
und reibungslosen Service und organi-
sieren auf Wunsch auch alles andere: 
von der Dekoration über die musikali-
sche Unterhaltung (auch live) bis hin 
zur Kinderbetreuung. Wir geben unser 
Bestes, damit Sie Ihren besonderen 
Tag genießen können. Sprechen Sie 
mit uns. 
Sascha Djuric 

Noch korrigieren


